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Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Parusss!, Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Sch«ü«
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_ Hierzu zwei Beilage «.
Der Zchuh der im HandeLsgewerbe

Angestellten.
* Oldenburg , 8. November.

Ein Gesetzentwurf über den Schutz der Angestellten im
Handelsgewerbe soll, wie es heißt, bei der Reichsregierung
in Vorbereitung sich befinden. Ein solches Gesetz entspräche
in der That lang empfundenen und oft geäußerten Wünschen.
Zunächst und hauptsächlich wird man erwarten dürfen, daß
den Angestellten gegen ein allzu ausgedehntes Beanspruchen
ihrer Thätigkeit Schutz gewährt wird. Es sind wiederholt
Erhebungen angestellt worden, die namentlich in Bezug auf
offene Verkaufsgeschäfte eine Arbeitszeit ergaben, die als eine
übermäßige und gesundheitsgefährliche bezeichnet werden muß.
Und was das Bedenklichsteist : gerade an jugendliche Per¬
sonen, die doch in den Entwickelungsjahren einer gewissen
Schonung bedürfen, waren solche Anforderungen gestellt.
Fünfzehn Stunden Arbeitszeit und mehr, unter oft an und
für sich ungünstigen Verhältnissen — andauerndes Stehen,
Aufenthalt in mangelhaft ventilierten Räumen , hastige und
unregelmäßige Mahlzeiten , geringe Ruhepausen — muten
dem jugendlichen Organismus entschieden zu viel zu. Von
den weiblichen Angestellten gilt das in noch höherem Grade.
In Berlin hat man eine förmlicheAgitation entfalten müssen,
man ist von einem Ladenbesitzer zum anderen gegangen, um
durch gütliche Vorstellungen wenigstens zu erreichen , daß die
Geschäftsdamen, so lange sie nicht verkauften, sich setzen
durften . In einer Anzahl von Fällen haben aber die Be¬
mühungen keinen Erfolg gehabt, und mit Mitleid muß der
Menschenfreund die bleichen , aufs äußerste abgespannten Ge¬
sichter dieser Damen sehen , wenn er am Abend einen Ein¬
kauf macht.

Ebenso hat sich das System , das in den VereinigtenStaaten und in England längst üblich ist , den Angestellten
alljährlich einen kleinen Erholungsurlaub , von etwa 14 bis
21 Tagen , zu gewähren, bei uns noch garmcht recht einführen
kaffen . Die Banken und Engrosgeschäfte allerdings , die
andererseits ihr Personal häufiger über die offizielle Schluß¬
zeit in Anspruch nehmen, haben den Brauch zum Teil an¬
genommen; die Detailgeschäfte verhalten sich großenteils ab¬
lehnend dagegen, meistens, weil sie behaupten, von ihrem
kleinen Personal niemand entbehren zu können. Aber genau
betrachtet, ist das kein stichhaltiger Grund . Wenn einer vom
Personal krank wird und kürzere oder längere Zeit dem Ge¬

schäft fernbleiben muß , dann geht es doch auch , weil es eben
gehen muß. Man behilft sich, indem die anderen sich in die
Arbeit des Fehlenden teilen. Also es heißt hier nur einmal
den praktischen Versuch machen mit dem Urlaub ! JedsrGeschäfts-
inhaber wird sehen , daß seine Leute mit größerer Lust und Liebe
thätig sind, daß Erkrankungenund StörungenseltenerVorkommen,
die gerade in der betreffenden „ Saison " des Geschäfts doppelt
empfunden werden. Wer hat nicht schon in irgend einer ab¬
gelegenenStraße, womöglich in Lokalitäten mit fast beständigem
künstlichen Lichte, oder in engen Komtoirs auf Anfragen die
stille und doch vielsagende Antwort vernommen: „ Wir kennen
keinen Urlaub . Wir arbeiten jahraus, jahrein fort .

" Die
Sonntagsruhe, mag sie einige Unzuträglichkeiten haben, schafft
Hunderttausenden wenigstens einen Tag der Erholung in der
Woche. Aber es ist eine wissenschaftlich erhärtete Thatsache, daß
nur eine Reihe von aufeinanderfolgenden freien Tagen , ein
Wechsel des Aufenthaltes oder doch der Lebensgewohnheit
dauernde Erholung zu bewirken vermag. Viel ist ja auch
iür die Angestellten damit gewonnen, daß gesetzlich feste
Mindest-Kündigungsfristen fixiert wurden , womit man un¬
erträglichen Sorgen ein Ziel setzte. Trotzdem bleibt, wie in
Umrissen angedeutet, noch manches zu thun für den Schutz
der Angestellten, und dies Gesetz , wenn es, was freilich un¬
erläßlich, auch die Interessen der Arbeitgeber verständig be¬
rücksichtigt , wird freudig willkommen geheißen werden.

Die Orimtreise des Kmserpaars.
* Oldenburg» 8 . November.

Nachdem der Kaiser am Sonntag früh vor Beirut dis
Spitzen der türkischen Behörden an Bord der „Hohenzollern " !
empfangen hatte , begab er sich mit der Kaiserin , von dem unmittel- s
baren Dienst und dem Staatssekretär v . Bülow begleitet , an Land . ^
Der Hasen und die Straßen waren prachtvoll geschmückt und von
einer zahllosen Menschenmenge besetzt, welche dem Kmserpaar nnt
Hochrufen und Händeklatschen einen enthusiastischen Empfang be¬
reitete . Die Majestäten besichtigten zunächst das Hoipital des
Preußischen Johanniter-Ordens. Während dann die Karmin das
Waisenhaus und die Pension des kaiserswerther Diaionrssenhauses
mit ihrem Besuche beehrte , begab sich Se . Majestät in dre Kaserne
des Jacosbev -Bataillons. Nachdem ihm daselbst ein wohlgelungener

Parademarsch borgeführt worden war, besichtigte der Kaiser dis
Funeretier (?) - Kaserne , wo namentlich dis gut eingerichteten Unter¬
kunftsräumefür durchreisende Offiziere die allerhöchste Anerkennung
fanden . Den Tag beschloß eine gemeinsame Spazierfahrt beider
Majestäten nach den Pinien, einer beliebten Promenade der Bei-
ruter, mit schönem Ausblick auf Berge und Meer.

Gestern Vormittag um 9 Uhr trat das Kaiserpaar die Reise
nach Damaskus an. Um 5 Uhr nachmittags sind die Majestäten
daselbst unter geradezu frenetischem Jubel der Bevölkerung bei
prachtvoller Illumination eingetroffen . Die Eisenbahnfahrt über
den Libanon war höchst genußreich und die Bergluftsehr erfrischend.

Nach der „Mark. Volksztg ." teilte der Reichstagsabg . Prinz
Arenberg am Sonntag im katholischen Gesellenverein zu Berlin
mit, daß der Sultan das Grundstück „Oormltiou äs lu
Kuints VisrZs " dem deutschen Kaiser nicht geschenkt habe , wie
von verschiedenen Zeitungen gemeldet wurde , sondern daß Kaiser
Wilhelm dasselbe um eine hohe Summe von dem Sultan kaufte.
Nach der „Germania" erklärte Prinz Arenberg , daß „ der Großherr
das Grundstück für sich erwarb und es sodann an den deutschen
Kaiser wieder verkaufte , der es dem Vereine vom heiligen Lande
auf ewige Zeiten für kirchliche Zwecke überließ . Schon beim Be¬
suche Kaiser Wilhelms in Kcnsiantinopsl sei alles geordnet gewesen,
trotzdem aber die strengste Geheimhaltung befohlen worden , einer¬
seits, um politische Verwickelungen zu vermeiden , und auch aus dem
Grunde, weil der Kaiser an Ort und Stelle dem Vertreter des
Vereins vom heiligen Lande , Pater Schmidt, persönlich dis Mit¬
teilung von der Schenkung machen und das Grundstück zur Nutz¬
nießung auf ewige Zeiten übergeben wollte ."

Politischer TmesberW.
Deutsches Reich.

— Fürst Herbert Bismarck hat, wie bereits mitgeteilt,
bestimmt, daß die feierliche Beisetzung der Leiche des
Fürsten Otto v . Bismarck in dem neuerbauten Mausoleum
am Sonntag, den 27 . November, erfolgen soll . Hierzu wird
der „ Voss. Ztg .

" aus Friedrichsruh geschrieben : Bismarcks
Leiche , die einbalsamiert und emgefargt ist , steht seit dem
Todestage noch immer im Sterbezimmer des Schlosses, wo
eine ständige Totenwache gehalten wird. Aus dem Schlosse
wird der Sarg mit Bismarcks Leiche am 27 . November in
feierlichem Zuge , getragen von den neun Förstern des Sachsen¬
waldreviers, in das bis dahin vollendete Mausoleum über¬
geführt werden. Das Gebäude ist schon jetzt äußerlich voll¬
endet ; es steht unter Dach, und der Abputz der Mauern ist
fertig. Dagegen wird an der Errichtung der hochgewölbten
Kuppel, die das ganze Gebäude krönen soll, noch gearbeitet.
Im Innern des Mausoleums fehlt es noch an allem. Jedoch hat
der Unternehmer sich verpflichtet, die Gruft für die Aufnahme des
Sarges des Fürsten bis zum 27 . November fertig zn stellen. Die
künstlerischsinnereAusschmöckungdesweiten Mausoleumsraumes,
die Auslegung des Fußbodens mit Mosaiken, wie die Einsetzung
der kunstvoll gemalten Glasfenster rc. wird erst im nächsten
Frühjahr erfolgen können . Ebenso wird die gärtnerische
Ausschmückung des Mausoleumshügels erst zum Frühjahr
vorgenommen. Der Hügel wird aber am 27 . November
schon vorläufig ausgeschmücktsein . Da der Tag der feierlichen
cndgiltigen Bestattung Otto von Bismarcks auf einen
Sonntag fällt , so wird die Feier vermutlich unter großer
Beteiligung des Publikums stattfinden. Offiziell sind bisher
zur Teilnahme nur die Vertretungen der deutschen Studenten¬
vereine angemeldet. Ein Gerücht will wissen , daß auch
Kaiser Wilhelm zur Bestattungsfeier des Altreichskanzlers
wieder hierher kommen werde, allein das Gerücht wird wohl
kaum Bestätigung finden. Viele, die den Kaiser vor einem
Vierteljahr als er zur vorläufigen Beisetzung des Fürsten
hier war , abreisen sahen, sind der Meinung , daß Kaiser
Wilhelm II . niemals wieder nach Friedrichsruh

"
kommen wird.

— Vorlagen für den Reichstag . In einer Zu¬
sammenstellung der offiziösen „ Berl . Pol. Nachr. " wird ein
Fleischschaugesetz für die nächste Session angekündigt. Der
Hypothekenbankgesetzentwurfund der Gesetzentwurf über dis
Revision des Urheberrechts würden im Anfang des nächsten
Jahres vorgelegt werden. Es sei wahrscheinlich , daß, nachdem
der Versuch mit der Entschädigung unschuldig Verurteilter in
der vorigen Tagung geglückt ist, man diesen oder jenen anderen
Punkt aus der frühere» Justiznovelle, die in ihrer Gesamt¬
heit vom Reichstage abgelehnt wurde, in einem besonderen
Entwurf nochmals einbringen wird. Außerdem sei der Ver¬
trag wegen der Uebernahme Neu-Guineas auf die Reichs¬
verwaltung zu erwarten.

— Ueber den Anschlag gegen Kaiser Wilhelm in
Egypten ist nach einer römischen Mitteilung des „ Berl.
Tagebl .

" der offizielle Bericht aus Alexandrien jetzt an die
italienische Regierung gelangt. Darin halte der italienische
Konsul das Vorhandensein eines anarchistischen Komplotts
gegen Kaiser Wilhelm nicht nur auf das entschiedenste auf¬
recht, sondern schildere auch den Charakter desselben als über¬
aus gefährlich. Die Entdeckung und Vereitelung des Mord - >

Plans sei allein der Findigkeit der italienischen Polizei zu
danken.

— Aus Baden - Baden , 6 . November, wird gemeldet:
Nach der Audienz beim Großherzog von Baden wurde
der Reichskanzler zur Tafel gezogen , die im engeren Kreis
stattfand . Nur noch der Großherzog von Sachsen - Weimar,
der preußische Gesandte von Eisendecher und Graf v . d. Goltz
nahmen Teil . Die Rückreise des Fürsten Hohenlohe nach
Schillingsfürst ist bereits erfolgt.

— Die Errichtung eines Kriegshafens auf der
Reede von Danzig , soll, wie der graudenzer „ Gesellige" zu¬
verlässig erfahren haben will, im Gange sein . Der Militär¬
fiskus habe sich bereits das Gelände in der Nähe von Gedingen
gesichert . Weiter ist eine Torpedobootsstation bei Plehnen-
dorf in Aussicht genommen worden.

— Die „Hamb. Nachr ." können aus bester Quelle Mit¬
teilen , daß seit Februar 60 Dänen aus Nordschleswig
ausgewissen sind.

— Um etwa 20 Majestätsbsleidigungen handelt es
sich nach den Informationen eines berliner Blattes in dem Ver¬
fahren gegen den flüchtigen Verleger des Münchener Witzblattes
„Simplicissimus ", Albert Langen . Wie das Blatt von zuver¬
lässiger Seite erfahren haben will , hatte dis Münchener Behörde
einen Haftbefehl gegen Langen abgelehnt . Darauf bekam er am
27. Oktober für den folgenden Tag eins Vorladung nach Leipzig.
Er wandte sich aber auf den Rat seiner beiden Anwälte sofort ins
Ausland, erst nach Oesterreich, und dann, als ihm das als nicht
sicher bezeichnet wurde , nach Zürich . Der Zeichner Th , Th . Heine
erhielt gleichfalls eine Vorladung nach Leipzig und wurde dort in
Untersuchungshaft genommen . Der „Frank. Ztg." wird noch aus
München geschrieben: „In juristischen Kreisen erregt der vielleicht
einzig dastehende Fall großes Aufsehen , daß ein eigener Unter¬
suchungsrichter aus Leipzig hierher gekommen ist, um nach Artikel 168
des Gerichtsverfassungsgesetzss (Gefahr auf Verzug ) dis Untersuchung
gegen den „Simplicissimus" zu führen . Das hiesige Amtsgericht
hat die erforderliche Genehmigung hierzu gegeben . Die Unter¬
suchung ist nun auch auf die beiden Drucker ausgedehntworden.
Bezüglich der zweiten Konfiskation (letzte Nummer) ist auch gegen
den am Montag verhafteten Zeichner und Maler Heine Untersuchung
wegen Majestätsbsleidigung eingeleitet . Gegen Heine schwebt auch
Untersuchung wegen eines Bildes der vorletzten Nummer (erste
Konfiskation )."

Ausland
Großbritannien.

Die Rüstungen werden mit verdoppelter Energie
betrieben. Wie die Korrespondenten aus den Flottenarsenalen
melden, scheint es zweifellos, daß die gesamtebritische Flotten¬
macht in Kriegszustand versetzt werden soll. Der Höchst¬
kommandierende der Landtruppen der westlichen Distrikte,
Gsnerallieutenant Walker, erhielt Sonntag Befehl, die ge¬
samte unter seinem Kommando stehendeMacht zu mobilisieren.
Er berief sofort eine Sitzung des Verteidigungskomitees in
Devonport ein . Das fliegende Geschwader daselbst ist fertig¬
gestellt, es liegt bereit, binnen einer Stunde in See zu gehen.
Weitere Schiffe werden kriegstüchtig gemacht, um sich dem¬
selben anzuschließen, sogar die ältesten Küsten- und Hafenschiffe
werden seetüchtig gemacht. Die Admiralität kaust in den
großen Hafenstädten Kohlenschiffe für den Kohlentransport
nach überseeischen Stationen auf. Die Rekrutierung für die
Armee wird mit allen Mitteln gesteigert. Kontrakte für
große Armcelieferungen werden abgeschlossen . Mehrers
Zeitungen erklären, daß sie militärische Nachrichten wichtigerNatur im patriotischen Interesse zurückhalten. Die Blätter
geben sich keinerlei Anschein , daß sie andere Gründe für die
Mobilmachung anführen könnten, als daß noch nicht alle
Differenzen mit Frankreich beigelegt seien.

Frankreich.
Die Strafkammer des Kassationshofes beschäftigte

sich gestern mit der Untersuchung, betreffend die Revision des
Dreyfusprozesses ; alle Zugänge zum Sitzungssaal des
Gerichtshofes waren abgesperrt. Die Strafkammer beschloß,
heute die früheren Minister Mercier, Billot und Cavaignac,
morgen Zurlinden und Chanoine zu verhören. — In den
Wandelgängen des Justizpalastes ging das Gerücht, Picquart
werde von dem Militärgericht freigesprochen und dem Civil-
gericht zur Verfügung gestellt werden.

— DieBesprechungderFaschoda- Angelegenheit ist
auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung der Deputierten-
kammer gesetzt.

Die pariser Blätter erörtern weiter die Sprache Salis¬
burys und der englischen Presse und erklären, die Räumung
Faschodas erweise nichts anderes, als daß Frankreich sich
einer Macht gegenüber befinde, deren Feindseligkeit deutlich
zeige, daß Frankreich entweder auf seine Kolonien verzichten
oder deren Verteidigungsmittel durch ein großes Kolonialheer
und eine gut befehligte Marine reorganisieren müsse.

Rußland.
Bei einer Besprechung der Faschodafrage und der



vuf diese Frage bezüglichenÄeußerungen Salisburys hebt die
Petersburger Presse einstimmig den internationalen Charakter
der ganzen egyptischen Frage hervor. Die „ Wjedomosti" sagen,
die Räumung Faschodas sei eine gute Lektion für die Lösung
einer anderen ungleichwichtigerenFrage , nämlich der Räumung
Egyptens . „ Now . Wremja " erklärt, die kontinentalen Mächte
feien verpflichtet, die Souveränitätsrechte des Sultans zu
verteidigen. „ Nowosti" meinen, da die eghptische Frage einen
durchaus internationalen Charakter habe, müsse sie durch einen
Kongreß der Mächte gelöst werden, welcher die ewige Neu¬
tralität Egyptens unter dem Protektorat aller Mächte er¬
klären könnte.

— Eines der größten Werke des neunzehnten Jahrhunderts,
die sibirische Eisenbahn , gebt seiner Vollendung entgegen.
Der östliche Teil derselben, deren Bau vom Stillen Ocean aus be-
tr '.eben wird, ist bereits bis Nertschinsk , in der Thalebene des
Schilkaflufses , fertig . Binnen drei Monaten, nämlich im Februar
1st99 , und bis zum Februar 1900 sollen weiters 300 Kilometer
bis Irkutsk vollendet sein. An der Schwelle des zwanzigsten Jahr¬
hunderts wird der den asiatischen Kontinent durchquerende Schienen¬
strang, der nicht nur das russische Reich, sondern auch den europäischen
Occident mit dem äußersten Osten und dem pacifischen Weltmeere
verbindet , eine Thatsache sein. Schon jetzt müssen alle an den Vor¬
gängen in China interessierten europäischen Mächte damit rechnen,
daß Rußland heute in kürzerer Zeit als irgend eine andere europäische
Macht imstande ist, eine größere Truppenzahl an dis mandschurisch¬
chinesische Grenze zu bringen . Binnen fünfzehn Monaten wird die
sibirische Bahn fertig und Rußland damit Herr des Schicksals von
China sein.

China.
Gegen die chinesische Regierung gehen die Vertreter

der auswärtigen Mächte in Peking mir großer Ent¬
schiedenheit vor. Wie das ReuterscheBureau meldet, beschloß
eine Versammlung des diplomatischen Korps , vom Tiung -li-
Uamen energisch die Entfernung der Truppen Kangsus aus
der Provinz Petschili bis zum 15 . November zu verlangen
und darauf zu bestehen , daß das Tsung -li -Iamen die Städte
nenne, in welche dieselben gebracht werden sollen. Die Ge¬
sandten drohen, falls dieser Forderung nicht entsprochen werde,
Schritte zur Sicherung der Eisenbahnverbindung zwischen
Peking und der Küste zu thun.

Ms dem GrMerzoMm.
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Oldenburg , 8 . November.
* Frättlein Walles hat auch mit ihrer zweiten

größeren Rolle , der Katharina in Shakespeares „ Bezähmten
Widerspenstigen" am Bremer Stadttheater einen großen Erfolg
errungen, vr . G . Hellmers schreibt über die Leistung in
der „ Wes.-Ztg .

" : „ Das Hauptereignis des Abends war ohne
Frage das endliche Wiederauftreten von Fräulein Walles.
Die Katharina reizt unsere Künstlerinnen noch immer, wie
olles Problemartige reizt ; und wie Fräulein Walles das wilde
Käthchen darstellt , stets zornsprühend und kampfbereit und
doch ohne jede rohe Uebertreibung, mehr mädchenhaft störrig,
als unnatürlich und mannweibisch, wie sie nachher die Bekehrte
— Bezähmte paßt hier schon nicht mehr — mit jo viel echt
frauenhafter Anmut und so viel herzlicher ihr aus den Augen
leuchtender Glückseligkeit umgab (ihre Erklärung der Pflichten
einer guten Hausfrau war ihre schönste Gabe) , das alles ist
wert , miterlebt zu werden, auch wenn der Künstlerin das
Unmögliche, uns die Bekehrung psychologisch glaubhaft zu
machen, nicht gelang.

"
* PosthMtsuenban . Wiederum ist ein interessanter

Fund beim Ausschachten der Baugrube für den. jetzt in
Angriff genommenen Teil des neuen Posthauses gemacht
worden. Außer einigen wohlerhaltcnen Rinderschädeln ist
nämlich eine eiserne Urne von etwa 26 am Höhe, einer
Ausbauchung von ungefähr 22 om und einer oberen Oeffnung
von 14 om Durchmesser zu Tage gefördert worden. Von
den ursprünglich vorhanden gewesenen drei kurzen Füßen
fehlt einer; an dieser Stelle befindet sich ein Loch , sonst ist
die Urne jedoch wenig beschädigt . Daraus, daß dieselbe in
bedeutender Tiefe gefunden worden ist, läßt sich entnehmen,
daß sie ein hohes Alter besitzt . Die Sammlung der beim
Posthausneubau ans Tageslicht gebrachten altertümlichen
Urnen und Vasen weist nunmehr schon 15 Gegenstände aus.

* Beim Großherzoglichen Marftall sollen am
Sonnabend , den 12 . d . M . , nachstehende Pferde : 1 . „ Lea" ,
rotbraune Stute, 15 Jahre alt, 2 . „ Basina "

, rotbraune
Stute , 13 Jahre alt , 3 . „ Fargo "

, rotbrauner Wallach, 9 Jahre
alt, 4 . „ Fridegunde "

, hellbraune Stute , 8 Jahre alt,
5. „ Barata"

. braune Stute, 7 Jahre alt , 6 . „ Enora " ,
dunkelbraune Stute (stichelhaarig) , 7 Jahre alt , 7 . „ Silvana" ,
rotbraune Stute , 6 Jahr alt . sodann auch Schulgeschirre,
Stränge, Sättel rc. öffentlich meistbietend mit geraumer
Zablungsfrist durch den Auktionator Meiners hierseibst ver¬
kauft werden.

/X Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zsit vom 24 . bis 31 . Oktober 321 See¬
schäden gemeldet worden. 11 Dampfer und 38 Segelschiffe
gingen rotal verloren und 172 Dampfer und 100 Segel¬
schiffe erlitten Beschädigungen.

* Oldenburgische Maschinen- und Elektrizitäts¬
werke in Oldenburg. An Stelle des vor kurzem aus
dem Vorstande ausgeschiedenen Kaufmanns Johann Wilhelm
Neuhaus zu Bremen ist der Ingenieur Friedr . Louis Heinrich
Hans Bergen zu Oldenburg zum Vorstande bestellt worden.

* Der Männergesangverein „Liederkranz" Hier¬
selbst wird aus Ersuchen der Osternburger Kirchbaukommission
am Sonntag, den 4. Dezember, zum Besten der Osternburger
Kirche im Dreiserichen Saale ein Konzert geben.

* Sachbeschädigung. In der Nacht auf Montag
wurde einem Anwohner de: Donnerschweerstraße eine große
Fensterscheibe von einem Unbekannten zertrümmert . Wahr¬
scheinlich liegt ein Racheakt vor.

* Erheblich verbrannt hat sich gestern Vormittag
eineHausfrau an der K .-Straßs . Dieselbe wollte Kartoffeln,
welche sie in einemgroßenTopf für die Schweine gekocht

I hatte, hinter dem Hause abgießen, wobei der Topf das
! Uebergcwicht bekam und dos heiße Kartoffelwasser sich ihr
I über Hände und Füße ergoß.
? * Manl - und Klauensenche. Wir lesen in der'

„ Wes .-Ztg .
" : „ Das in Rücksicht auf die herrschende Maul¬

und Klauenseuche am 17 . September d . I . erlassene Verbot
der Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen
aus der Feldmark Mittelsbüren ist wieder aufgehoben worden.

"
Durch ein solches Verbot ist leider die Verschleppung der Maul¬
und Klauenseuche nicht voll erreicht worden. Das Amt Varel
macht nämlich bekannt, daß unter einem Rindviehtransport
von 20 Stück Kühen, die von den Gebrüdern de Taube zu
Neustadtgödensam28 . v . M. von Bremen eing eführt und
in einem zu Kötteritzergroden belegenem Stalle des Land¬
manns Harms daselbst unter polizeilche Beobachtung gestellt
worden, dieMaul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Man kann angesichts der großen Schädigungen , die diese
Seuche für die Gegenden, wo sie austritt , im Gefolge hat,
nicht genug zur allergrößten Vorsicht mahnen. Man sollte
nichts unterlassen, um so weit als möglich geeignete Schutz-
und Vorsichtsmaßregeln zu treffen, gleichviel ob sie für den
Augenblick für die Besitzer von Viehbeständen lästig sind
oder nickt.

* Der Handels - und Gewerbevere !» hat auf
Freitag Abend eine Versammlung nach dem Landesgewerhe-
museum einberufen. Auf der reichhaltigen Tagesordnung steht
u . o . die Errichtung von Krankenkassen sür Handlungsgehilfen
und Lehrlinge, ferner die Verlegung des Erntefestes und des
Reformationsfestes aus einen Sonntag, sowie die Beschränkung
der vier verkam'sfreien Sonntage auf die Hälfte während der
Adventszeit. In Anbetracht der wichtigen zur Beratung
stehenden Punkte ist ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
dringend erwünscht.

* tteber einen mutmaßlichen Giftmord geht
uns folgende Meldung zn:

Friesoythe, 7. November. Das Gerücht von
einem hier vorgekommenenGiftmord setzt seit einigenTagen
die Gemüter unseres Fleckens in begreifliche Aufregung. Im
Laufe der vorigen Woche verstarb sehr plötzlich und unter
ganz besonderen verdachterregenden Umständen ein schon
ziemlich bejahrter Monn unseres Ortes . Der Verstorbene,
der sich vorher der besten Gesundheit erfreut hatte und mit
seinem Sohne und seiner Schwiegertochter einen gemeinschaft¬
lichen Haushalt führte , erkrankte nach dem genossenen
Abendbrot so heftig, daß er in kurzer Zeit eine Leiche
war . Nach der Beerdigung, die auffallend beschleunigt
erfolgte, wurde der Verdacht eines Giftmordes laut, und der
Vorfall derStaatsanwaltschaft gemeldet. Bus Anordnung
derselben wird in den nächsten Tagen die Ausgrabung
der Leiche vorgenommenwerden; die stottfindendeObduktion
wird es alsdann sestzustellen haben, ob sich das Gerücht von
einem Morde bestätigt.

-i- »
*

* Hasbergen , 7 . November. Die Eheleute Steuer-
ausseher a . D. Luscher und Frau Hierselbst können , so Gott
will, am 21 . d . M . das so seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern. Herr und Frau Buscher sind noch äußerst
rüstig und erfreuen sich einer recht guten Gesundheit. Beide,
welche im Leben die Enthaltsamkeit und die Arbeit gepflegt
haben, befinden sich im 77 . Lebensjahre und geben hierdurch
ein svrecdcndes Beispiel : „ Wie man sich gesund erhält .

"
sH Elsfleth» 7 . November . Am kommenden Montag, den

14 . November , wird der „Fortbildungsverein jüngerer Lehrer im
Stadlande" im Hotel „Fürst Bismarck " hierjelbst tagen. — Der
hiesige Kriegerverein wird auch in diesem Jahre im „Tivoli" Hier¬
selbst eine Weihnachtsfeier (Konzert, Tannenbaumfeier und Ver¬
losung) arrangieren.

X . Nordenham , 7. November. Die Bremer Bark
Gustav und Oskar ist am Freitag mit voller Ladung (Tabak)
— von New-Orleans kommend — eingetroffen. Das Schiff
wird des erheblichen Tiefgangs halber hier leichtern und so¬
dann nach Bremen-Stadt hinauflegen. Der Tankdampfer
„ Gut Heil " ist entlöscht und hat zwecks Vornahme kleinerer
Reparaturen und Einnahme des Kohlenbedarfs an den Haupt¬
pier verholt . Am kommenden Mittwoch geht der Dampfer
nach Philadelphia in See. Der mit Salpeter hier ein¬
getroffene Dampfer „ Juanita" wird Donnerstag entlöscht sein
und von hier aus nach England abfahren. — Am Fischerei¬
hafen herrscht momentan wenig Verkehr; nur der heute hier
eingctroffene Dampfer „ Dresden " liegt am Pier. Die Fänge
der in verflossenerWoche hier angekommenen Dampfer waren
durchweg nur gering ; infolge Mangels an Fischen war in
der Fischräucherei vielfach wenig Beschäftigung; vielmehr
wurden die angebrachten Fische zumeist direkr verladen und
versandt. Die ungünstigen Fangresultate sind in erster Linie
der stürmischen Witterung zuzuschreiben , die vielfach das Aus¬
wersen der Netze geradezu unmöglich machte. — In der
gestrigen Generalversammlung des Kriegervereins Nordenham,
welche von reichlich 50 Kameraden besucht war. wurden zu¬
nächst die Neuwahlen vorgenommen. Gewählt bezw . wieder¬
gewählt wurden : Kamerad Heinzer als Vorsitzender, Kamerad
Helmers I als Schriftführer , Kamerad Helmers H als Kassierer,
Kamerad Witte als 1 . Beisitzer bezw . stellvertretender Vor¬
sitzender , Kamerad Heckt als 2. Beisitzer. Fahnenträger wurde
Kamerad Ellinghaus , Fahnenjunker die Kameraden Bitter und
Lübben. Beschlossen wurde , in jeder Quartalsversammlung
die Beiträge zu heben , damit hierdurch Unkosten nicht er¬
wachsen möchten.

) j^ ( LVildeshausen, 6 . November. Nach längerer
Pause hielt die landwirtschaftliche Abteilung Wildes¬
hausen heute eine Versammlung in Stegemanns Gasthause
ab . Der Vorsitzende, Herr Amtshauptmann Bucholz, eröffnete
dieselbe und teilte verschiedene Eingänge seitens des Central¬
vorstandes mit, auch sprach er über die beabsichtigte Re¬
organisation der Oldenburger Landwirtschaftsgesellschast. Ueber
die

"
nächstjährige hier stattfindende Centralausschußsitzung und

Generalversammlung wurde sodann gesprochen und beschlossen,
in der nächsten Versammlung sür die zu veranstaltenden
Festlichkeiten ein Agitationskomitee zu wählen. Der Herr
Vorsitzende wies darauf hin, daß die Mitglieder bemüht sein

« müßten, diejenigen Landwirte des Bezirks, welche bislang sich
ablehnend den Vereinsbestrebungen gegenüber gestellt, heran-
zuziehen . Nach einer Privatnachricht ist in der Gemeinde
Goldenstedt Neigung vorhanden, sich der hiesigen Bezirks¬
tierschau anzuschließen, und erklärte die Abteilung , daß sie
diesen Wiederanschluß mit Freuden begrüßen würde. Für
die nächste Versammlung stellte der Herr Vorsitzende einen
Vortrag — über Gewährleistung für Vieh nach den Be¬
stimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches — in Aussicht.
Sodann hielt Herr Huntemann einen Vortrag über die Fort¬
schritte in der Bewirtschaftung der hiesigen Geeststellen.
Redner wies zunächst darauf hin, daß es wünschenswert sei,
daß die Landwirte noch mehr wie bisher sich an den land¬
wirtschaftlichenVersammlungen rc. beteiligten. Bedauernswert
sei der in hiesigerGegend sich immer mehr bemerkbarmachende
Arbeitermangel. es hätten beispielsweise mehrere vorjährige
Schüler der hiesigen Winterschule zu Haus bleiben müssen,
da sich kein Ersatz für sie habe finden lassen- Die Kenntnis
der Bodenarten und der Düngemittel sei eine bessere geworden,
ebenso die Bodenbearbeitung ; namentlich der Tieskultur werde
mehr Bedeutung geschenkt . Die Anschaffung besserer Acker¬
geräte ginge damit Hand in Hand . Im letzten Herbst seien
in der Landgemeinde eine ganze Reihe Drillmaschinen ange«
schasst . Die Drillsaat sei dem Breitsäen entschieden vorzu¬
ziehen. Namentlich in diesem Jahre sei der Körnerertrag
durch Drillen ein erheblich höherer geworden, es würde da¬
durch das Lagern des Getreides verhütet. Auch auf dis
Auswahl des Saatgutes werde vielfach mehr Wert gelegt.
Der Pelkuser Roggen sei im Bezirke vielfach verwandt. Auch
das sofortige Umpflügen der Aecker nach der Aberntung,
welches sür die Bodengare sehr wichtig, werde immer mehr
ausgeübt . Die Schafhaltung im Bezirk nehme fortwährend
erfreulicherweise immer mehr zu. Zur rationellen Bewirt¬
schaftung sei eine Verkoppelung der Ackerländereienunbedingt
erforderlich. Der Hackfruchtbau müsse noch erweitert werden.
In der Landgemeinde werde mit bestem Erfolg Weißkohl an-
aepflanzt, der sehr hohe Erträge lieferte. Der hier gebaute
Kohl sei dem in den Marschen gebauten bedeutend an Schmack¬
haftigkeit überlegen. Durch die Kartoffelrodemaschine sei ein
größerer Kartoffelanbau erleichtert. Die Anlage von Wiesen
und Weiden sei eine ausgedehntere geworden, es würde da¬
durch eine Vereinfachung der Wirtschaft und Erweiterung der
Viehzucht herbeigeführt. Leider sei es ihm nicht möglich ge¬
wesen . zur Anstellung von Düngungsversuchen im hiesigen
Bezirke Landwirte zu finden. Dem hiesigen Boden fehle
vielfach das Kali unv der Kalk. Durch Kalkung von Wiesen
seien vielfach die Erträge bedeutend gesteigert. Nach Kalkung
könne vorteilhaft schwefelsaurer Ammoniak angewandt werden.
Die Viehhaltung sei durchweg eine bessere geworden. Das für
den hiesigen Bezirk des Viehzüchtungsvereins als Zuchtziel in
Aussicht genommene schwarzbunte Vieh sei widerstandsfähiger
gegen Tuberkuloseals der rotbunte Schlag und daher besser zn
verwerten. Bedauerlich sei es, daß der Herdbuchangelegenheitso
wenig Interesse entgegengebrachtwerde. Das Stier- und Eber¬
material sei zur Zeit hier ein recht gutes . Den Nebenzweigen
der Landwirtschaft müsse mehr Interesse entgegengebracht
werden. — In der sich daran knüpfenden Diskussion wurde
eingehend über Verkoppelungen gesprochen ; es müssen noch
in der Stadt Wildeshausen, Bühren und Döhlen die Felder
verkoppelt werden. Die nächste Versammlung soll am
27 . November stattfinden.

H Jever » 7 . November . Am letzten Sonntag veranstaltete
derMannergesangverein ein Konzert , das gut besucht war.
Der Verein trug Männerchöre und Volkslieder vor, deren vorzüg¬
licher Vortrag einen tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte . Dis
Leitung des Vereins liegt in guten Händen. Der Dirigent, Herr
Organist Schmidt, trat in diesem Konzert zum ersten Mal vor dis
Oeffentlichkeit uns bat sofort gezeigt, daß er seiner Sache gewachsen
ist und sich seiner Aufgabe mit ganzer Hingebung widmet . Des¬
gleichen bewährte sich Herr Schmidt glänzend , als er auf dem
Konzertflügel Solostücke für Pianoforte vortrug. Erstaunlich ist
seine technische Fertigkeit , tackend die Art und Weise seines Vor¬
trages. Auch die Auswahl der einzelnen Vortragsnummernwar
gut getroffen - Auf das ernste Andante aus der Sonate katbstigus
folgte die ^ .-ckur-Polonaise von Chopin , während Herr Schmidtim
zweiten Teil des Konzerts den spanischen Tanz von Moszkowsky
und die Cachoucha-Caprice von Raff vortrug und die Zuhöher zuletzt
noch durch die Zugabe eines allerliebsten Menuetts erfreute.
Noch eine andere tüchtige Kraft lernten wir im Konzert kennen, dis
aber leider nur sür den einen Abend wirken konnte . Ein Vereins¬
freund nämlich , Herr Wrdderkopf aus Braunschweig , der sich vorüber¬
gehend in Jever aufbält, erfreute mit seinem sonoren Bariton dis
Zuhörer durch Sololieder. SLon zu Anfang lernten wir bei de«
Arie des Sarasto den großen Umfang seiner Stimme kennen . Der
Verein und die übrigen Konzertbesucher dankten Herrn Wedderkopf
für seine gütige Mitwirkung durch lebhaften Beifall. Den Schluß
des Konzertes bildete das Matrosenlied aus dem „fliegenden Hol¬
länder ". Die Zuhörer folgten dem Schlußsatz : Komm und trink
mit uns. Dem Konzert folgte ein fröhlicher Kommers , woran sich
die Vereinssreunde und Gaste noch lange beteiligten.

ID Augustfehn, 7 . November. Der Kriegerverein
Augustfehn - Bokel feierte am Sonntag das Fest seines
25jährigen Bestehens. Zahlreiche Mitglieder auswärtiger
Vereine stellten sich um Mittag herum in O . Steinfelds
Gasthos ein . wo die hiesigen Kameraden zur Begrüßung ihrer
karrten . Gegen 2 Uhr traten die verschiedenen Vereine zum
Festzuge an, es waren außer dem festgebenden Verein ver¬
treten die Vereine Hengstforde, Apen, Godensholt , Nordloh
und aus preußischem Gebiet die Vereine Detern und Leer,
eigentümlicherweisefehlte der Kampfgenossen- und Kriegerverein
Augustfehn. Von Steinfelds Gasthof aus bewegte sich der
etwa 150 Teilnehmer zählende Zug durch den Ort nach der
Friedenselche in Bokel. Hier wurde Halt gemacht. Kamerad
Eggert wandte sich hier mit einer Ansprache an die Vereine,
worauf das Lied „ Deutschland, Deutschland über Alles " von
den Anwesenden gesungen wurde. Der Zug ging dann weiter
bis zum Hause des Kameraden Ficken und dann zurück nach

> KramersGasthof. woderKommersstattfand . Die Festrede



hielt der Vorsitzende, Kamerad Westerholt, der, obgleich er am
1 . Oktober nach Zwischenahn verzogen ist , in alter treuer
Kameradschaft sein Amt als Vorsitzender weiterführt , ihm
folgte mit einem Trinkspruch auf den KaiserKamerad Detering.
Apen, das Hoch auf den Großherzog brachte ein preußischer
Kamerad aus, Auktionator Heimann-Detern , Kamerad Reil-
Nordloh toastete auf das einige deutsche Vaterland , Kamerad
Ukena -Leer auf die Kameradschaft, und Kamerad Eggert feierte
die Veteranen. Fröhliche Lieder würzten den Kommers, bis
7 Uhr blieb alles beisammen , dann suchte jeder nach seinem
Belieben eins der Balllokale auf, entweder Kamerad Kramers
Saal in Bokel oder Kamerad Steinfelds Saal in Augustfehn.

o . Warfleth, 7 . November. Morgen feiert das Ehe¬
paar W . Wietng hierselbst das Fest der goldenen Hochzeit.
Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele glückliche Jahre.

lZiDelmenhorst , 7 . November. Im Bezirk der Bauer¬
schaft Ochtum ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.
Die für diesen Bezirk angeordneten Sperrmaßregeln sind auf¬
gehoben.

b Löningen, 7 . November. Die heutigeLandwirt¬
schaftsversammlung war nicht allzu stark besucht , obgleich
Punkte von hervorragender Bedeutung auf der Tagesordnung
standen. Zunächst wurde über die Beschickung der nächst¬
jährigen Ausstellung der deutschen Landwirtschastsgesellschaft
in Frankfurt mit Schweinen beraten. Der Vorschlag des
Vorsitzenden , Herrn Burlage , die Schau , wenn irgend möglich,
zu beschicken, um neue Absatzgebiete zu erobern, wurde ange¬
nommen . Für die verschiedenen Bezirke wurden
Kommissionengewählt, um schon jetzt die Sache vorzubereiten.
Sodann referierte Herr Burlage in äußerst klarer Weise
über die jetzigen Verhältnisse des Schweinehandels.
Redner führr aus, daß vielfach zwischen Händler und
Produzenr ein edler Wettstreit bestände, sich möglichst gegen¬
seitig übers Ohr zu hauen. Es hätten sich so allmählich
unhaltbare Zustände entwickelt , und darum müßten sowohl
Händler als Produzenten bestrebt sein , bessere Verhältnisse,
mit Vertrauen gegen Vertrauen , herznstellen. Das sei recht
gut möglich, denn in vielen Punkten hätten beide die
gleichen Interessen . Am meisten Unfug würde heute
beim Wägen getrieben. Es sei deshalb zu verstehen,
daß in allen Gemeinden des Münsterlandes an geeigneten
Stellen Viehwagen mit vereidigten Wägern bestellt würden.
Zwei Drittel der Händler hätten sich schon bereit erklärt, diese
Wagen zu benutzen , die übrigen müßten, wohl oder übel,
wohl folgen. Reicher Beifall lohnte die sachverständigenAus¬
führungen . Es wurde beschlossen , sich direkt mit der Löninger
Gemeindevertretung in Verbindung zu setzen, um die Auf¬
stellung dreier Viehwagen im Bezirk der Gemeinde zu be¬
wirken. Gleichzeitig soll der Central -Vorstand ersucht werden,
auf die anderen Gemeinden des Münsterlandes einzuwirken,
daß sie in gleicher Weise Vorgehen . — Weiter sprach Herr
Assistent Lehmkuhl über Bedeutung der Buchführung und über
die Kurse, wie sie von unserer L.-G . vorgesehen sind . Früher
hat der Landwirt fast nichts gekauft, da so ziemlich Me
Lebensbedürfnisse aus der eigenen Wirtschaft befriedigt werden
konnten. Verkauft wurde auch wenig. Heute ist der Land¬
wirt mehr und mehr auch Kaufmann geworden. Welche Un¬
summen geben heute die Landwirte für Kunstdünger, Kraft¬
futter , Maschinen und Zuchttiere aus , und wieviel mehr ver¬
kaufen sie dementsprechendauch . Da ist auch für den mittleren
und kleinen Landwirt eine einfache Buchführung unbedingt
nötig . Große Hilfsmittel sind dazu nicht erforderlich: ein
Notizbuch, ein Vermögensregister und ein Kassabuch , die ge¬
nügen für den Anfang . Ist der Grundwert gewissenhaft ge¬
legt, dann läßt sich leicht weiterbauen.

Löningen, 6 . November. Durch Unvorsichtigkeit hat
sich am Allerjeelcntage einUnglück ereignet. Wie vielerorts
Sitte, so setzt man auch hier unmündige Kinder in sogen.
Kinderstühle, welche dann mittels eines Stockes geschlossen
werden . Da es nun den Kleinen noch möglich ist , unter dein
Stock durchzukommen, so vassiert dadurch oft großes Malheur
und so auch hier. Das Kind des Zellers W . aus M. , das
in einem solchen Stuhle saß, hatte sich, während die Haus¬
genossen auf der Diele beschäftigt waren, unterhalb des
Stockes durchgeschlungen, und da der Stuhl dem Feuer sehr
nahe stand, fiel das unglückliche Wesen ins lodernde Feuer,
wo es gar schlimm verbrannt wurde. Der Arzt glaubt , das¬
selbe vor dem Tode zu retten.

-k- Barel , 7. November. Die gestrige zweite Ver¬
sammlung der „ Vereinigung ehemaliger Artilleristen"
der Stadt - und Landgemeinde Varel war recht gut besucht.

Der neugegründeke Verein zählt bereits 35 Mitglieder. »
Gestern wurden die Statuten sestacitellt. Die nächste Ver» l
sammlung findet im Dezemberstatt . — Frau Ww. C. Carstens »
am Baker bei Varel verkaufte durch Vermittelung des l
Rechnungsstellers Lüken in Varel einen Placken Land am V
Baker, groß 2 da 65 ar 26 gm, für 5400Mk. an Landmann
Heidemann und Arbeiter Gcrh . Brunken zu Obenstrohe.

Seeamt.
X . Brake, 7 . November.

Vorsitzender Herr Amtsrichter Huber , Beisitzer die Herren
Kapitän Meentzen -Hammelwarden , Hafenmeister Sosath-Elsfleth,
Kapitän Eilers und Kapitän Voppe aus Brake . Reichskommisfar
Herr Korvettenkapitän a . D . Georgi aus Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung ist ein Unfall des der Oldenburg-
Portugiesischen Dampfschiffsreederei gehörenden Dampfers„Tanger",
Kapitän Schumacher . Der „Tanger", ein Schiff von 959 Reg .-T.,
machte seine erste Neffe. In Huelva hatte er Schwefelkies ein¬
genommen für Hamburg, am 5 . Oktober v. I . wurde Huelva ver¬
lassen und dann , nachdem man an verschiedenen portugiesischen Hafen-
Plätzen Feigen für Antwerpen geladen , am 8 . Oktober diese Reise
nach diesem Platz fortgesetzt. Am 13 . Oktober bemerkte man aus
den Ventilatoren des Laderaums 2 Rauch aussteigen , der Kapitän
ließ die Luken öffnen, und man fand , daß sich das Erz entzündet
hatte . Um die Feigen der Einwirkung der ausströmenden Gase zu
entziehen, ließ der Kapitän dis Luken öffnen . Rach zwei Tagen
ging der Dampfer auf der Reede vor Antwerpen zu Anker . Die
Tribunal-Experten kamen an Bord, und wurde aus deren Anordnung
mit dem Löschen der Ladung begonnen , das durch das fortwährende
Ausströmen des Schwefelgases sehr erschwert wurde . In den Lade¬
raum 2 wurde Wasser gespritzt, doch steigerte sich die Hitze immer
mehr , sodaß am Abend des 19 . Oktober Flammen aus der Ladung
emporschlugen , die jedoch gelöscht wurden. Es wurde mit dem
Löschen der Ladung kortgefahren unter Zuhilfenahme der Feuerwehr;
dis Mannschaft des Dampfers wurde des ausströmenden Gases wegen
an Land einquartiert; am 23. Oktober endlich ordneten die
Experten an, den ganzen Laderaum 2 unter Wasser zu setzen.
Jetzt konnte auch der in Brand geraten : Kies gelöscht
werden . Am 26 . Oktober war der Laderaum 2 leer, und
und eine Besichtigung ergab dis Seetüchtigkeit des Schiffes . Die
für Hamburg bestimmt gewesene Ladung wurde wieder eingenommen,
am 1 . November Antwerpen verlassen, am 5 . November erreichte
man Hamburg. Nach Aussage des als Zeuge erschienenen Kapitäns
Schumacher waren im Laderaum 2 unten 558 Tons Schwefelkies
in großen Stücken aus Tarsis verladen , darüber , getrennt
durch eine hölzerne Scheidewand , befanden sich 270 Tons feiner
Schwefelkies aus Aguas Tenidos. Der Kies lag zwischen hölzernen
Längsfchotten , hinter diesen, in der ganzen Höhe des Raumes bis
zur Höhe des Zwischendecks, waren ca . 400— 500 Tons Feigen ver¬
staut . Der Kies ist in vollständig trockenem Zustande verladen.
Der Herd .des Feuers hat sich ganz unten im Schiff, ^in dem Erz
von Tarsis befunden , beide Erzsorten sind infolge des Brandes
zusammengefunken , der Wert des Erzes , namentlich aber der der
Feigen bat sehr gelitten . Bergungsarbeiten, sowie der lange Auf¬
enthalt in Antwerpen haben erhebliche Kosten verursacht . Nach den
Aussagen des Kapitäns hat aus der Reise allerdings mehrfach
schlechtes Wetter geherrscht, sodaß das Schiff Wasser übernommen
hat, doch ist es vollständig ausgeschloffen, daß dieses an die Ladung
gedrungen . Die Ladung fei gut verstaut gewesen. Im Connofsement
sei das Erz einfach als Eisenerz bezeichnet worden , wie er solches
seit 10 Jahren gefahren . Auch die Reederei , die seit langen Jahren
Erz von Huelva gefahren , hat n e von einer Feuergefährlichkeit des¬
selben gehört , dem Seeamt Hamburg ist auch bis dahin nicvts
darüber bekannt geworden , ebenso nicht der Seebsrussgenoffenfchaft,
die jedoch jetzt nach eingezogenen Erkundigungen mitteilt, daß im
Vorjahre 4 Fälle vorgekommen fein sollen, bei denen sich Erz aus
den Tarsis-Mienen erhitzte.

Dem Seesmte liegen die Gutachten der Besichtig« , sowie ein
sehr eingehendes Gutachten Sachverständiger vor . Nach letzteren
unterscheidet man zwei Arten von Schwefelkies , kubischen oder
gelben und den prismatischen oder Weißen Schwefelkies . Ersterer
neigt nicht zur spontanen Verbrennung, wohl aber letzterer. Diesem
wird seit etwa einem Jahrs bei ocn Gruben von Tarsis durch eine
Waschung mit Wasser das Kupfergehalt entzogen . Solch ent-
kupferter grober Kies ist es , den der „Tanger" geladen hatte . Der
poröse Schwefelkies oxydiert sehr leicht , sobald er in für eine Ver¬
brennung dunstige Verhältnisse gebracht wird , wenn Lust und Wasser
ihm zugefuhrt werden . Wasser ist dem Erz rm Laderaum 2 nicht
zugefühlt worden , auch nicht durch einen den Feigen etwa ent¬
ronnenen Zuckersaft. Wohl aber mag der feuchte Brodem , der den
frisch geernteten Feigen entströmte , eine Verbrennung begünstigt
haben , und jedenfalls ist Luft zugesührt bei dem Oeffnen der Luken
zum Einnehmen der spür« gelavenen Feigen und auch durch die
Ventilatoren. Die Hauptursache des Brandes liegt nach Ansicht
der Sachverständigen aber in der Natur der in Tarsis verladenen
Kiessorte , welche mehr befähigt ist als andere , den Sauerstoff zu
absorbieren . Im Sommer 1897 sind daher außer dem Fall des
„Tanger" noch vier Fälle zu verzeichnen, bei den Dampfern
„Juno"

, „Dearly "
, „Tyr" und „Bencliff "

, bei denen eine Ent¬

zündung des kn Tarsis geladenen Kieses eintrak . Würde der KieS
in vollständig trockenem Zustande verladen , Lei Ausschluß jeder
Ware, welche Wärme und Feuchtigkeit von sich geben können, und
wenn so wenig Lust wie möglich zugeführt werde, so möge auch
diese Sorte unter neun von zehn Malen nicht mehr gefährlich sein
als jede andere Sorte.

Der Spruch des Seeamts lautet: Auf dem deutschen Dampfe«
„Tanger", Kapt . Schuhmacher , ist im Oktober 1897 auf der Reffs
von Huelva nach Antwerpen im Laderaum Nr. 2 Brand entstanden,
der durch Selbstentzündung des in diesem Raum verlad -nen, durch
Waichung entkupferten Schwefelkies aus Tarsis hervorgerufen wurde.
Die Schiffssührung trifft kein Verschulden . Bei Ladungen von
Schwefelkies aus den genannten Minen von Tarsis dürfte Vorsicht
beim Zusammenbringen mit anderer Ladung und inbezug auf Lust¬
zuführung zu empfehlen sein.

Das Seeamt verhandelte sodann noch einen Unfall des Braker
Schiffes „Fürst Bismarck "

, Kapt . Brau , der sich bereits im
Juli 1895 ereignete , bislang aber nicht verhandelt wurde , weil die
Zeugen nicht zu erlangen waren . Der „Fürst Bismarck " lag im
Hafen von Antwerpen , am Nachmittag des 29. Juli sollten die
Laschen des Topps erneuert werden , und schickte der Steuermann
den Mawosen Aug . Gieseler aus Geestemünde nach oben mit einem
Tau . Gleich daraus siel der Matrose aus der Brahmsahling, wo
er gesessen , schlug mit dem Kopf auf Deck und war sofort eine Leiche.

Der Spruch des Seeamts lautet : Am 29 . Juli 1895 ist auf.
der deutschen Bark „Fürst Bismarck " im Hafen von Antwerpen
der Matrose Aug . Gieseler aus Geestemünde aus der Brahmsahling
auf Deck gefallen und war sofort tot. Die Ursache hat nicht er¬
mittelt werden können. Den Schiffsführsr trifft an dem Unfall
kei n Ver schulden.

Kleine Mitteilungen^
Berlin, 7 . November . Der Postschaffner Szygulki und der

Portier Czychulski nebst ihren Ehefrauen wurden hier verhaftet , da
sie einen raffinierten Betrug mit gefälschten Postanweisungen
getrieben haben ; sie hatten sich , soweit bisher festgestellt ist, dadurch
über 3500 Mark verschafft, die aber größtenteils bei den Haus¬
suchungen vorgesunden wurden . Bisher sind 14 solcher gefälschter
Postanweisungen sestgestellt.

Breslau, 7 . November . Die „Schles . Ztz ." meldet aus
Weißstem : Gestern Nachmittag fuhr aus dem Sandberg ein
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn auf die vollbesetzte
Hintere Plattform eines Sommer - Anhängewagens . Zwölf Per-
sonen wurden verletzt, zum Teil schwer.

Tetegra MlcheDepelcheu.
LDL. Damaskus , 7 . November. Das Kaiscrpaar traf

bei beginnender Dämmerung , bald nach 5 Uhr, hier ein und
kielt unter unbeschreiblichem Jubel der Bevölkerung seinen
Einzug in die reich illuminierte Stadt . Die Kaiserin fuhr in
einem vierspännigen Wagen, der Kaiser war zu Pferde . In¬
fanterie und Kavallerie, sowie die Schulen bildeten Spalier.
Die Bevölkerung, die in ungeheuerer Menge herbeigeströmt
war , hielt die Straßen und Dächer der Häuser dicht besetzt
und begleitete die Majestäten mit unbeschreiblichen Jubelrufen.
Die Illumination ist allgemein. Gassterne , Lampions und
Laternen leuchten überall , selbst von den Bäumen . Das
Wetter ist schön . Im Militär-Serail findet um 7 Uhr das
Diner statt.

LDL. London, 7 . November. Eine Flottille von
Torpedobootszerstörern hat heute Nachmittag den Hafen von
Portsmouth verlassen, mit der Absicht , heute einen Nacht-
Angriff auf Portsmouth auszmöhren , um die Verteidigungs-
Werke und die Wirkung neuer Scheinwerfer zu erproben.

LDL. Madrid , 8 . November. Der Ministerrat be¬
schäftigte sich gestern mit den Arbeiten der Friedenskommission.
Die Minister sind der Ansicht, die Arbeiten der Kommission
werden noch drei oder vier Sitzungen in Anspruch nehmen.
Die Regierung hofft, morgen die endgiltigeAntwort der Ver¬
einigten Staaten hinsichtlich der Philippinen zu erhalten.

LDL. Athen , 8. November. Nach dem heutigen
Kabinettsrat überreichte der Ministerpräsident Zaimis dem
Könige die gemeinsame Demission der Minister . Der König
hat das Dekret unterzeichnet, welches die Kammer auf den
15 . Nov . einberuft.

6Äl!

.
u . lAWs??

wer von den vielen und großen Geldgewinnen, als da sind:
100,000 ^4 . 50,000 ^4 . 85,000 „6 , 15,000 „E,
2mal 10,000 4mal 5000 usw . eine Glücks-
Nummer der Wohlfahrts -Lotterie — die bekanntlich nur
guten und nutzbringenden kolonialen Zwecken dient — für
nur 3 „E 30 ^ sich gekauft hat . Ziehung bereits 28 . No¬
vember und folgendeTage . Lose allerorts im ganzen deutschen
Reiche zu haben oder beim General -Debit

I-Uliivig Miller L 0o . , kenlln — Wi -nberg.

Oldenburg . Der Kolonist Jürgen
Bielefeld zu Südmoslesfehu wünscht sein
daselbst belesenesKolonat
mit einer Größe von8 Vsdu und 8 Häusern
zum Antritt am 1 . Mai 1899 unter der Hand
eventl. geteilt, zu verkaufen.

Das Kolonat ist zu Vz knltitviert , be¬
findet sich im besten Zustande und liefert
vorzüglichen Dorf.

Wenn der Verkauf nicht zu Stande
kommt, soll das Kolonat im ganzen
oder geleit vermietet werden.

Kauf- resp . Mietlustige wollen sich baldigst
an mich oder Bielefeld wenden.

E . Memmen , Aukt.,
_ Theaterwall 9.

Meine Wohnung befindet sich jetztKleine
Katharinenstr. Nr . 6.

E . Moldenhawer , Damenschneiderei.
Zu verkaufen ein Pferd (Lithauer), flotter

Einivänner.
Zu verkaufen eine fette Knh und em drei

Wochen altes Kalb.
H . Ohrt, Gartem'iispektor.

Troporr.
Tropon -Chvkolade,
Tropon -Cakao,
Tropon -Hafer-Cakao,
Tropon -Sano,
Tropon -Kindernahrung,
Tropon -Suppen -Einlagen.

MLGÄN -.
Delikatesten-Handlung,

Baumgartenstraßs 3 . — Telephon 120.
Ich habe mich mit dem 3 . Novbr . hier als

Schneidermeister
niedergelassen und im Hause des Arbeiters"
G . Janffeu Wohnung genommen . Indem
ich reelle und prompte Bedienung bei billigen
Preisen rusichere , bitte um geneigteUnterstützung.

Wiefelstede, 7 . Nov .
' 1898.

Sch neidermeister._
Am Mittwoch, den S November,

nachm . 3 Uhr, soll in Ohlenbnsch ' Gast¬
haufe zu Bürgerfelde eine Knh ans - Z
gehalten werden. «

Braune Kirche»
von jetzt an täglich frisch , s, Pfund 60

empfiehlt
Otto kütinsi -

, Stanstr. 19.
kruttbonbon, Lavtiou-

gegenHusten und Heiserkeit,
garantiert reinenHonigkuchen,

L Pfund 60 -i . empfiehlt
Otto Büttner, Stanstr . 19.

Zu verk. 1 eich. Kleiderschrank , 1 Rokkoko-
Tareluhr , 1 Bett , 1 Krankenfahrstuhl, Tische,
Stühle, Küchenschrank , versch . Haushaltungs¬
gegenstände. Zu des. am 9 . , 10 . , 11. Nov ., vorm.
8 — 11 , nachm . 2 — 4 . Auquststr. 21 . oben.

8 klb 8t8 pi 6 !6iil!e
Ml8>IiWSI'k6

2 UIU Lreiss von 20 Mk . auf¬
wärts liefert §e§ . MonatsvLlsn
von 3 MK . au clie Nusilraliou-

HauckluriA
Via ! , fnsunli L 6 » .

in kreslau.
_ l^uskülrrl . Xatal . gratis.

Frau Hebamme,
bei Hrn . Chr. Witte , gegenüber Hrn . Schmiede-

_ Meister Janßen.
Den geehrten Emwohnern von Großen-

meer undOldenbrok die ergebene Anzeige,
daß ich mich im Hauie meines Vaters hies. als

Schuhmacher
niedergelassen habe und bitte um geneigten
Zuspruch, prompte und reelle Bedienung ver¬
sprechend.

Großenmeer-Barghorn.
W. 'MEV, '.

Wmpseyre mny znm Ottnnzptatten in
nnd antzev dem Hause.
— , Lambsrtistraste45.

Loy. Am Sonnabend, den 12 . November,
, wird in den Schafjücken
I Heide u. Streu
« unter der Hand verkauft werden.
I Kaufliebhaber versammeln sich beim Heuer*
S bäuse . Fnnch.



Edewecht . Der Müller Georg zu
Jeddeloh beabsichtigt seine in Westerscheps
belegene

MühLenLesitzmrg,
bestehend aus:

1 . einer großen holländischenWindmühle
mit 3 Mahlgängen und einem Oelschlag,2. einemkomplettenfast neuenWohnhaufe,

3 . einer großen holländischen Scheune,
4. 3 da 02 ar 61 gm Garten -, Ban-

«ud Wiesenländereie» von bester
Bonität, unmittelbar beim Hause belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1899 durch mich verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin ist angesetzt aus
Donnerstag, den 1 . Dezember d. Z .,

nachm. 8 Uhr,
im Mühlenhause zu Westerscheps.

Die Mühle , in nächster Nähe einer schönen
nach Oldenburg führenden Chaussee (plm . 20
Kilometer Entfernung ), hat eine große aus¬
gedehnte Kundschaft, verbunden mit einer be¬
deutenden Fruchthandlung und Bäckerei. Die¬
selbe ist vor xlm. 20 Jahren infolge Blitzschlag
abgebrannt und neu erbaut worden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß nur dieser Aufsatz beabsichtigt
wird , und erteile ich gerne jede weitere Aus¬
kunft^_ M . Je S noek, Auktionator.

Rastede . Die Witwe des verst. Schuh¬
machers Hinr. Onken in Loy läßt am

Freitag, den 18. November,
nachm. 8 Uhr beginnend,

den gesamten bewegl. Nachlatz ihres Ehe¬
mannes als namentlich:

1 belegte Milchkuh, 8 fette Schweine,4 Fuder Heu. einige Fuder Stroh. 4 Fuder
Torf. 30 Scheffel Kartoffeln , Kohl. Bohnen,
1 Küchenschrank , 1 Taschenuhr, 1 fkompl.
Schuhmachergerät , 1 Nähmaschine,
Haus- und Küchengerät

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kauflustige ladet ein

_ C. Hageudorff , Aukt.
Eb A

Werner , Lnabeu-Amug,
hochmodern, gestreifter Velvet, in grün und

blau , Jacken- und Blousenforrn.
Nelmutti, Sheviot -ÄMg,

für die Schule , geschlossener Jackenanzug mit
Shlips.

Walier , MMollener blauer
Chemot -IackemMg

mit Shlips und Heller Weste (abknöpfbar).Mli, Zacken - MM
mit Mode -Matrosen -Kragen u . gestickter Weste,

blau Cheviot.
Theodor Meyer, Schüttingstr . 8.

Geschäfts-Empfehlung.
sten. Nachdem ich die Wirtschaft

„Zum weißen Lamm"
käuflich erworben und jetzt angetreten habe, bitte ich meine Freunde und Gönner um fleißigen
Besuch derselben. KM" streng reelle "MH und prompte Bedienung, sowie beste Speisen
und Getränke liefern zu wollen» versprechend.

Hochachtungsvoll
MZGsIs'. MÄLrrsSWLKMsr.

Vereins - smd Vsrgimgmrgs-
AKLLMLN.

Oldenb. KwgeseW-st.
Die 8. Fsauyaiss-Uebuug findet nicht

am 9 ., sondern am Freitag » denlltd.
abends 8 Vs Uhr, statt.

Der Vorstand.

Ammerländer
Kochmettwurst,
Rippenspeer,
geräucherte Rippen»
Servelatwurst,
Braunschweiger Mettwurst,
Zungenwurst,
Rotwurst,
ff. Leberwurst,
gekochten Schinken,
rohen Schinken

im Anschnitt empfiehlt billigst
H. Weigel, Steinweg 2.

Gemüse-Konserven:
Stanaen-Svarael,

1 Pfund -Dose 75 2 Pfund 130 Z,
Bruch-Spargel,

Psd. 40 1 Pfd. 60 2 Pfd. 100 H,
Junge Erbsen,

1 Pfd. 40 § , 2 Pld . 65
Junge Schnitt- und Brechbohne »,

1 Psd . 25 H , 2 Pfd. 40 4 Psd . 70
empfiehlt in bekannter Güte

H. Weigel, Steinweg 2.

Köterei zu verkaufen.
Grotzenmeer . Im Aufträge des Ziegelei¬

besitzers A. H. Gräper zu Atenseraltensiel
habe ich dessen zu Barghornermoor be¬
lesene olim Michaels Köter ei , groß
7,1931 ha ( ca . 16 Jück), mit gutem ge¬
räumigem Hanse, großem mit guten Obst¬
bäumen bestandrmm Garten re . auf nächsten
Mai unter der Hand zu verkaufen. Kauf¬
preis ist niedrig gestellt, kann auch zur
Hafte stehen bleiben-

Reflektanten wollen sich ehestens melden.
_ C . Haake , Aukt.

Kolonialwaren.
Rohe und gebrannte Kaffees.

Thee , Caeao und
Chokoladen.

Konfitüren.
Cakes.

Rahm-, Edamer-,
Schweizer- und Kränter-Käse.' Konserven.

"MD
Früchte in Dosen u. Gläser »,
ff. Tisch - und Kochweine.

Oldenburger Handelsbank,
VKNGL.
illron Mark.

OlÄGNkrMS i . 6k-. , mit Filiale in
Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eins

- V-
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung.
„ halbjähriger „ .

oder Vs
"
Za unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/, p. a.
„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hambura und München kostenfrei eingelöst —

4 °/°
3Vs7o

37a

fest p. s.

» Vs 7°
Oldenburger Handelsbank.

ln grosser tluswsb! ompfoMo:

liiivtiensvliürren,
VVintsr-llsnllsvbuIiv,

llllterriekrsugs,
Wollsns Ztrivkgsrne,

8ovllsn und Strümpfe.

tMl liskmi,
Zoklüttingsli'. 14.

Tanz-Unterricht.
Zur bevorstehenden Ball-Saison empfehle

ich mich Gesellschaften zum Einstudieren von
Quadrillen u . Nationaltknze»

in Kosttimen.
M.

Zugeflogen eine Laube. Gegen Erst,
der Kosten zu empfangen Bürgeresch 14.

Verloren am 85 . Oktbr. vom Bahn¬
hof zur Augnststr . Nr . 45 schwarz¬
lederne Jagdgamaschen.

Abgabe daselbst gegen Belohnung.

Wohnungen.
Zu verm. z . 1 . Mai 1899 eine Unter-

wohnung , 1 Stube» 2 Kammern, Küche,
Keller und Stall . Humboldtstr. 20.

Zu vermieten
sofort und Mai.

mehrere Wohnungen auf
Frau Kruse , Steinweg 4.

Zu vermieten ein freundliches Logis.
Haarenstratze 4.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Verloren 1 Packet in der Motten - oder
Kurwickstraße. Bitte abzugeben
Miemeyer, Kurwickstr._

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein Knecht von 18 bis

20 Jahren. Oldenb. Fleifchwarenfabrik.
Williges braves Mädchen f. Küche u . Haus

findet sofort gute Stelle. Parksir . 12 , Unterw.
Gesucht für eine feine Familienpension ein

tüchtiges junges Mädchen als Haushälterin
und zur eventl. Vertretung der Hausfrau . Bei
tüchtiger Leistung hohes Gehalt.

Offerten zu richten an : liuis Isr lluin,
Noordwyk , Holland. _

Ges . s. Bremen 1 besseres Hausmädchen,
welches waschen, plätten, nähen u . servieren
kann , g. hoh. Lohn in ein sehr nobles Haus.

Frau P. Hoting, Haarenstr. 11b.
Ges. s. Bremen in bürgerlichen Haus¬

halt mehrere Mädchen g. hoh. Lohn.
Frau P . Hoting, Haarenstr. 11d.

Gesucht auf gleich ein Stundenmädchen.
Achternstr. 2 , oben.

Suche ein gewandtesjunges Mädchen
schlicht um schlicht für einen kleinen feinen
Haushalt ohneMnder nach auswärts, auf dem
Lande. Dienstmädchen ist vorhanden.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für eine kleine Landwirtschaft eine

erfahrene Haushälterin gegen hohen Lohn.
Haushaltohne Kinder, Mädchen wird gehalten.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche für junge Mädchen , die im
Kochen , Nähen und in Handarbeiten geschickt
sind , Stellung in größerer Landwirtschaft.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche einenkleinen , gewandten Hausknecht

auf sofort, sowie einen kleinen Kellner.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche auf sofort mehrere Mädchen für
Küche und Haus für Bremen, Wilhelmshaven

bei Herrn 8 und hier gegen hohen Lohn.
A Frau Kruse, Steinweg 4.

Eversten.
ZllmveißellLmnm ."
Am Sonntag, den 13. November:

krosserLavsitnmgs -ksII
im festlich geschmückten Saale bei vollbesetztem

Orchester,
wozu freundlich einladet
_ Diedr. Knnneman ».E Verein ehemalig«
A 19. Dragoner

in Oldenburg.
Monats -Versammlung am Donners,

tag, den IN« November, abends 8 V» Uhr,
im Vereinslokal.

1 . Aufnahmen ; 2. Weihnachtsfeier; 3 . Kaisers
Geburtstag.

Das DM" Stiftungsfest 1UA findet
am 18. November beiDreiser, Ostern«

_
-kl- Turn - Verein
W Nadorst.

8Z Donnerstag , den IV . Nov. d. I ..
abends S Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : 1 . Ergänzungswahl,

2 . Stiftungsfest bstr ., 3. Verschiedenes.
Nach Erledigung der Tagesordnung:

Gemütliches Beisammensein.
Die wöchentlichen Turnstunden be¬

ginnen fortan 8 Vs Uhr abends.
Der Tnrurat.

Die Eheleute Former W . Facklamm
und Frau , Schulweg 1v, feiern am
23. d. Mts , ihre silberne Hochzeit.

Karl Teppevwr « und Frau , Milch«
brinksweg 31 , zur Feier ihrer silbernen Hoch¬
zeit, am 9 . November,

herzlichen Glückwunsch!

Großherzoqliches Theater.
Dienstag , 8. November. 26 . Vorst , im Ab.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Akten von F. Philipps.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr ._
Bremer Stadttheater.

Mittwoch, 9 . Nov . : „ Die Zauberflöte^
Donnerstag , 10. Nov . : „Im weißen

„ Phantasten im Bremer Ratskeller ."

Danksagung.
Allen denjenigen, welche mir bei der Krank¬

heit und beim Hinscheiden meines lieben teueren
Mannes so hilfreich zur Seite standen und
seinen Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
insbesondere dem Herrn Lehrer Uhlhorn sowie
auch dem Herrn Pastor Janßen für ihre
trostreicheRede» welche mir von meinen Nach¬
barn mitgeteilt wurde, meinen herzlichenDank.

Witwe Sophie Onken,
geb . OltmannS.

Familien-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Sophie Reil
Otto Lange.

Verlobte.
Tweelbäke, im November 1898.

Todes -Anzeigeu.
(Statt Ansage.)

Metjendorf, 6 . Nov . Heute Morgen um
3 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langen mit
Geduld ertragenen Leiden unsere liebe gute
TochterAnna im Alter von 7 Jahren,
welches tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
bringen Joh . Hiurichs und Fran

Helene geb . Bremer
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,
den 10 . Nov ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Kirchhofe zu Ofen._

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : Zwillingspaar (2 Knaben) Herm.

Frerichs, Oldenburg ; (Tochter) Karl Wolters,
Oldenburg . — Gestorben: Kaufmann Carl
Abel, Oldenburg , 43 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbsr, für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharr in Oldenburg.
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Oldenburg , 8 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

üi Zwischenahn , 7 . November . Die bekannte Tanzlehreri»
Frau Lucie Krause hat auch hier einen Kursus abgehalten . Auf
dem in Meyers Hotel abgehaltenen Prüfungsball hörte man
seitens der Anwesenden nur Worte der Anerkennung und Zufrieden¬
heit . Dis Kinder waren mit den landesüblichen Tänzen vollständig
vertraut und hatten überdies mehrere reizende Rundtänze und Reigen
gelernt . Ein Bauernreigen , zu dem Frau Krause die Kostüme mit¬
gebracht hatte , endete mit einem auf der Bühne zusammengestellten
(ebenden Bilde , das eine Winzergruppe darßellte . Die kleinen
Knaben führten einen Müller - und Schornsteinfegertanz auf , die
kleinen Dämchen traten in Zigeunerverkleidung zu einem mit Sicher¬
heit durchgeführten Aufmarsch an . Auch diese Scene schloß mit
einem lebenden Bilde . Ein Ball für Erwachsene folgte dem
Kinderball.

LH Deichhorst - Delmenhorst , 6 . Novbr . Nachdem
sich unsere Bauerschaft in den letzten Jahren zu einer voll¬
ständig geschlossenen Ortschaft entwickelt bat , wäre es sehr
zu wünschen , daß dieselbe auch als eine solche angesehen und
in vermehrtem Maße als eine solche behandelt würde . Vieles
geschieht ja schon . Die Oldenburger Straße wird in der
ganzen Breite gepflastert , sodaß der sogenannte Sommerweg
mit seinem Schmutz bei Regenwetter ganz fortfällt . Die Ab¬
wässerung wird eine bessere . Dadurch bleibt auch der Fußweg,
der übrigens außerdem eine Schlackenerhöhung bekommt,
trockner und wird auch bei Chausseeübergängen stets passierbar
werden . Auch die Gasbeleuchtung ist mir ministerieller Ge¬
nehmigung bis zum Tiergarten gesichert . Recht im Argen
liegt aber noch das Postwesen . In der ganzen Ortschaft
ist rin einziger Briefkasten , noch dazu am Ostende (Tier - l
garten -Hotel ) . Dieser Kasten wird täglich einmal geleert .

"

Das sind ja Zustände wie sie das entlegenste Dorf hat . Wenn
die zweimalige Post -Bestellung vielleicht auch genügt , so ist
den Wünschen des Publikums doch wenig entsprochen , wenn
die Abendbestellung so unregelmäßig geschieht . Die Differenz
beträgt sehr oft zwei bis drei Stunden an zwei aufeinander¬
folgenden Tagen . Dem Vernehmen nach ist eine Petition
um Abhilfe dieser Mißstände an die Kaiserliche Oberpost¬
direktton im Werke . Dieselbe wird einem so in der Ent¬
wickelung begriffenen Orte wie Deichhorst hoffentlich nicht
versagt werden . — Sehr gewarnt werden muß vor einem
Hausierer , anscheinend israelitischer Religion , welcher dieser Tage
unseren Ort unsicher machte . Er beabsichtigte Herrenwäsche
zu verkaufen , wurde dabei in verschiedenen Häusern sehr auf¬
dringlich und belästigend . Einer Frau gegenüber , die er
allein traf , verflieg er sich sogar zu einer Drohung . Der
hinzukommende Ehemann beförderte ihn etwas unsanft die
Treppe herunter , die der Jüngling erstaunlich rasch herunter
voltigierte . — Man kauft stets am Besten in bekannten Ge¬
schäften an dem Orte , in welchem man selber sein Ein¬
kommen hat.

Delmenhorst , 6 . November . Der Korkfabrikant Budde ver¬
kaufte sein an der Fischstraße belesenes Anwesen cm den Spinn-
meister Hinrich Plate Hierselbst zum Preise von 12,000 Mk . —
Der Schmiedemeister Ahrens verkaufte von seinen abseits der Fisch¬
straße belesenen Wohnhäusern das querstehende Haus an den Auf¬
seher Hartmann für 6600 Mk . und das letzte Doppelhaus an den
Fabrikarbeiter Lißon . — Der Oesterr . Militär - Veteranen-
Verein wird am Sonntag , den 12 . d. M . in den festlich dekorierten
und gut erleuchteten Räumen des Schützenhofes das Jubiläums-
Festder fünfzigjährigen Regierung des Kaisers Franz Josef I. feiern.

Ssnde , 6 . November . Gebrüder de Taube zu Neustadtgödens
haben am 28 . Oktober d . I . 20 Kühe aus Bremen eingesührt , die
in einem Stall des Landwirts H . Harms zu Kötteritzergroden

(Gem . Sande ) in Quarantäne stehen. Bei einer Untersuchung , die
Herr Amtstierarzt Tapken am 6 . d . M . borgmommen , hat sich
herausgestellt , daß zwei dieser Kühe mit der Maul - und Klauen¬
seuche behaftet sind . — Mehrere hiesige Landwirte haben kürzlich
aus Bremen eine Ladung Torfmelasse erhalten , um dieselbe als
Viehfutter zu verwenden . Dieses Ms Material hat indes vom
Torf nur den Namen und besteht aus der oberen zarten , mit
Melasse durchtränkten Moosschicht der Moore . Da Zucker im
tierischen Organismus leicht in Fett umgswandelt wird , hofft man
bei dem starken Zuckergehalt der Melasse vorteilhaft auf den Fett¬
ansatz einwirken zu können ; das Torfmoos dient dazu , dis Melasse
den Tieren mundgerecht und leichter verdaulich zu machen . Der
Preis stellt sich auf 35 Mk . für 1000 Pfd . Einige Landwirte
baben bereits früher Versuche unternommen und sind mit dem
Erfolg zufrieden.

Stollhamm , 5 . November . Heute hielt unser Turn¬
verein seine diesjährige Generalversammlung ab , die von
22 Mitgliedern besucht war . Gewählt wurden Hauptlehrer
Probst als Sprecher , Onken als 1 . und Mengers als 2 . Turn¬
wart , Harms als Schrift - und Kaffewart , Bultmann als
Zeugwart , Mengers als Singwart , F . Hesemeyer als Fahnen¬
träger und M . Hesemeyer und O . Kremer als Fahnenjunker.
Als Vorturner wurden außer den beiden Turnwarten noch
Hohn und Bultmann gewählt . Im verflossenen Jahre be¬
trugen die Einnahmen 599,14 und Ausgaben 563,10
sodaß ein Ueberschuß von 36,4 ^ bleibt . Der Verein er¬
freut sich von ollen Seiten der regsten Unterstützung , was
schon daraus erhellt , daß ihm 37 aktive Turner , 90 Turn¬
freunde und 7 Ehrenmitglieder angehören . Das nächste
Schauturnen findet am 13 . Januar statt . (G)

Bremen , 7 . Nov . In Bezug auf den in der Nacht
vom 7 . zum 8 . September in Münster (Wests .) verübten
Postdiebstahl erfahren wir soeben , daß mit dem Diebstahl
neuerdings eine Person in Verbindung gebracht wird , welche
in der Uniform eines Postbeamten am 7 . September,
II Uhr abends , in der Bahnhofshalle in Münster und
später gegen 1 Uhr nachts in der Windthorststraße daselbst
(dem vermutlichen Thatorte des Postdiebstahls ) gesehen worden
ist und die sich für ortsfremd ausgegeben hat . Die Uniform,
bestehend aus einem Beamtendienstrock mit Achselstücken und
Beinkleidern von Tuch , ist dem Manne zu groß gewesen . Er
selbst war über mittelgroß , etwas korpulent und hatte einen
kleinen dunklen Schnurrbart . An dem kleinen Finger der
rechten Hand fehlt ihm das erste Glied . Wie wir schon seiner
Zeit berichteten , ist auf die Ermittelung des Thäters und
die Herbeischaffung des gestohlenen Gutes eine Belohnung
von 5000 ^ ausgesetzt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
der Verdächtige über Bremen nach drüben zu entkommen
suchen wird . — Die katholische St . Marienkirche in der
westlichen Vorstadt ist in der kurzen Zeit von kaum einem
Jahre völlig fertiggestellt , sodaß sie jetzt dem gottesdienstlichen
Gebrauch übergeben werden kann . Am Sonntag , den 13 . No¬
vember , morgens 10 Uhr , wird Weihbischof , Graf Galen aus
Münster , in feierlicher Weise die Einweihung vollziehen.

( - W .-Z .
")

DH Schwurgericht.
Sitzung vom 7. November , vormittags 10 Uhr.

Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode wurde heute Vor¬
mittag 10 Uhr durch den Schwurgerichtsprüsidsnten , Herrn Geh.
Justizrat Niemveller , eröffnet . Als Beisitzer sungierren : Land¬
gerichtsräte Niebour und v. Finckh , als Ankläger Staatsanwalt
Carstens , als Gerichtsschreiber AccessistBartels . Zur Verhandlung
stand dis Anklagesache gegen den Kaufmann Johann Theodor Hay
aus Norwegen , zuletzt in Brake wohnhaft und z. Zt . hier in Unter¬
suchungshaft , wegen betrügerischen Bankerotts . (Verbrechen gegen
Z 20S der Konkurs -Ordnung .) Es wurde nach Eröffnung der
Sitzung zunächst zur Bildung der Geschworenenbank geschritten.

Ausgelost wurden die Herren : Brumund -Oldenburg , Brauer -Grünen»
kamp, Uhlhorn -Heppens , Danckwardt -Oldenburg , Dietze-Oldenburg.
Udens -Jever , Averdamm -Stukenborg , Eiting -Gristede , Ahlhorn -Jader¬
außendeich, Koopmann -Harntenhausen » Behrens -Friedrich Augusten»
Groden und Holscher-Edenbüttel . Dieselben Geschworenen wurden
im Einverständnis mit dem Angeklagten zugleich für die Nachmittags¬
sitzung gegen den Torfschiffer Ruiter aus Groningen ausgelost.

Nachdem der Angeklagte , Kaufmann Hay , aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführt war , wurde der Anklagebeschluß zur Verlesung gebracht»
Danach wird dem Angeklagten zur Last gelegt , im August 1897
zu Brake als Schuldner , welcher seine Zahlungen eingestellt
hatte , und über dessen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
worden war , in der Absicht, feine Gläubiger zu benachteiligen , Ver-
mögsnsstücke, insbesondere 32 Anzüge , 6 oder 7 Paletots » 2 Dutzend
neue Hemden , 2 Stücks Tuch und 150 Mk . baares Geld bei Seite
geschafft, nämlich bei seiner Abreise mitgenommen zu haben . Der
Angeklagte wohnte bis zum August 1897 als Kaufmann in Braks
und zwar seit einem Jahre als selbständiger Kaufmann . Vorher
hatte er dasselbe Geschäft — ein Bekleidungs - und Ausrüstungs¬
geschäft für Seeleute — etwa 3 Jahre für den Kaufmann Harmßen
zu Bremerhaven als Geschäftsführer geführt . Als solcher bezog er
ein monatliches Gehalt von 80 Mk . neben 10 Prozent vom Ge¬
schäftsumsatz. Im Jahre 1896 erwarb er dieses Geschäft von
Harmtzen für 6900 Mk . Da er vollständig mittellos war , auch
bei der erfolgten Heirat der erwartete Vermögenszuschuß ausblieb,
stellte er für 5900 Mk . Wechsel aus und zwar zu Teilbeträgen von
700 bezw. 600 Mk ., während er 1000 Mk . Anzahlung durch Anleihe
sich verschaffte. Er hatte infolge dieser ungünstigen Vorbedingungen
alsbald mit Geldverlegenheiten zu kämpfen und wurde vielfach
von seinen Gläubigern verklagt . Im August in I ., als abermals
wegen eines Betrages von 900 Mark bei ihm eine Pfändung voll¬
zogen werden sollte, war der Angeklagte verschwunden und gleich
nachher auch feine Frau . Es wurde festgestellt, daß er an dis
Frau , nachdem diese ihm die Pfändung telegraphisch mitgeteilt
hatte , depeschierte, ihm mit dem folgenden Zugs zu folgen . Dis
beiden haben sich dann nach Antwerpen gewandt , wo der Angeklagte
am 1 . Juni d . I . auf Ersuchen der Regierung von der nieder¬
ländischen Behörde verhaftet und nach hier ausgeliefert wurde.

Der Angeklagte ist in Norwegen geboren , 36 Jahre alt ; de«
deutschen Sprache weiß er sich vorzüglich zu bedienen . Er räumte
ein, bei feiner Abreise die eingangs verzeichnten Waren und
150 Mark bares Geld mitgenommen zu haben , Erster ? sind in
Antwerpen beschlagnahmt und hierher geschafft worden . Er be¬
streitet , daß ihn an dem Rückgangs
Verschulden treffe ; nur insoweit - als
käufsr sehr Habs übervorteilen lassen
genaue Prüfung und ohne reifliche
abgeschlossen habe,
Den Vorwurf , daß

es Geschäfts irgend ein
er sich durch den Ver-
und er ohne vorherige
Aeberlegung den Kauf

habe er sich einen Vorwurf zu machen,
er über seine Verhältnisse hinaus besonderen

Aufwand getrieben habe , stellte der Angeklagte in Abrede . Aus
den Zeugenaussagen ging jedoch hervor , daß dies in mancher Be¬
ziehung doch der Fall gewesen, wie denn auch die Aufstellung zn
der Konkursakte ergab , daß der Passivmaffe nur eine so geringe
Äktivmaffe gegenübersteht , daß auf die nicht bevorrechtigten Gläubiger
nur 8 Prozent zur Verteilung kommen . Im übrigen wurde er¬
mittelt , daß zum Beginn des Geschäfts nicht ganz 6000 Mk.
Schulden , bei der Konkurserkennung jedoch über 12,000 Mk . Schulden
vorhanden waren , der Angeklagte also in einem Jahre über 6000 Mk.
Schulden gemacht hat . Letzterer suchte sich auch noch damit heraus¬
zureden , daß er bei seinem Geschäft viel auf den Verkehr Mit
Kapitänen und Schiffern und demgemäß auch viel auf
Wirtschaften angewiesen gewesen sei. Der Hauptgrund
für seine Flucht sei die Furcht davor , gewesen,
daß man ihn wegen seiner unordentlichen Buchführung in Anklage
versetzen werde . Der Konkursverwalter gab in dieser Beziehung an,
daß die Bücher in einem derartig mangelhaften Zustande gewesen
seien, daß sich eine einigermaßen sichere Ueberficht nicht daraus
Habs Herstellen lassen.

Als Verteidiger fungierte Herr Rechtsanwalt Möhring . Er
suchte, das Verhalten des Angeklagten in einem wesentlich milderen

" Lichte erscheinen zu lassen, und beantragte schließlich dis Ver¬
neinung der Schuldfrage , beantragte auch dis Stellung der Neben-
srage nach mildernden Umständen . Um 3 Uhr zogen sich dis
Geschworenen zur Beratung zurück. Das Verdikt derselben lautete

Beethovens 8. Symphonie in
Die 8 . Symphonie von Beethoven , die morgen im ersten

Hofkapellkonzert gespielt wird (in den Monaten Juli bis
September 1812 vollendet , 1814 ohne Erfolg aufgsführt ), ist erst
in neuerer Zeit allgemein gewürdigt und verstanden worden . Wir
geben nachstehend im Auszuge den Aufsatz Otto Neitzels in seinem
sehr empfehlenswerten Buche „ Beethovens Symphonien , nach ihrem
Sttmmungsgehalt erläutert " (Köln , Tonger ) über diese Symphonie
wieder , indem wir hoffen, dadurch manchem unserer Leser eine
Freude zu machen . Leider müssen die illustrierenden Notsnbeispiele
wegbleiben ; wer aber Gelegenheit hat , den vierhändigen Klavier¬
auszug zu spielen oder auch sich durch das Studium des zwei¬
händigen vorzubereiten , der wird sich leicht zurechtfinden und nachher
der Aufführung selbst mit um so größerem Genuß beiwohnen können.

1 . Satz . „Fern bleibe uns Kummer und Sorge , die Sonne
fröhlicher Laune erleuchte uns Herz und Sinns !" — so er¬
muntert uns der Anfang in kräftigen Tönen , und zuerst leise,
dann wieder stark erschallt eine frohe , zustimmende Antwort . Eine
lustige Kumpanei ist es , dis sich schnell um den Humor als ihren
Herrn und Meister zusammenschart und mit lärmendem Behagen
sein Regiment verkündet . Welche seltsamlich vermummte Gestalt
schleicht dort einher ? Steh , Nachtgespenst, das unsere Freude zu
stören wagt ! Die Hülle fällt und läßt eine» sorglos dreinschauenden
Schalk in buntem Gewände erkennen, der sich mit Kratzfuß und
devotem Lächeln vor dem Humor verneigt (das zweite Thema der
Violinen in dem fremden v - äur , in welchem auf dis linkische
Bindung vom letzten aufs erste Achtel besonders aufmerksam gemacht
sei) und von allen bewillkommnet wird ! Da , aus der Felsenspalte
tauchen unheimliche Wesen auf (der unter einem Irswolo staooato
hinaufsteigende verminderte Septakkord ); Kobolde sind's , und daß
auch sie keine Spielverderber sind, wenn sie auch zuweilen Schelmen¬
streiche vollführen , weiß jedes Kind . Der Humor , der so starken
Zuwachs von allen Seiten erhält , läßt die Trompete schmettern,
auf deren rauschende Klänge ein sanftes Dankeswort seiner Unter¬
gebenen Antwort giebt . Der Zug geht weiter , der Schalk mit
possierlich gespreizten Schritten (das Oktavenmotiv ) voran . Da ver¬
sperren Scharen des Mißmuts den Weg . Doch wer zur Fahne des
Humors schwört, trägt das Herz arff dem rechten Fleck,

und so beginnt (im Durchführungsteil ) ein mannhaft Streiten . Die
Kämpen des Humors behalten die Oberhand (Nachahmung des
1 . Themas in kühnen Modulationen ). Noch ein letztes, mühsames
Fechten ; die Pein wandelt sich in Lust, und aus dem Gekreisch der
Bedrückten wird ein Siegssgeschrei der Frohlockenden . Von neuem
erschallt der Freudenruf des Humors (es beginnt der 3 . Teil des
Satzes , die Wiederholung , durch manchen Freudenaccent bereichert).
Und wie der Humor wieder feine Getreuen nicht ohne geheimen
Stolz überblickt, da gewahrt er neben sich den Scherz, den
tändelnden Knaben (das imitierende Staccato -Leitmotiv in Oss -äur ).
Nach vielen launigen Wechselrsden lagert sich die Gesellschaft im
weichen Grase , und der Humor beschließt den wohlgelungenen ersten
Auszug mit einem leisen „ Sela !"

2 . Satz . (AIIsZrLtto svstMSQäo .) Jetzt macht sich der
leichtfüßige, neckische Scherz daran , den geehrten Anwesenden die
Zeit zu vertreiben . Silberns Glöckchen hängen ihm am Gürtel,
an den Schultern , an der Kappe , und wie er sich dreht und wendet,
fangen sie melodisch zu klingen an und rufen gleichgesinnte
Gefährten und Gefährtinnen herbei, und gerade , wenn ihr Spiel sich
so leicht und leise ineinanderfügt , daß eitel Spannung herrscht,
und wenn sie eben noch gleich Elfen über den Rasen Hüpfen, da
tappen sie plötzlich recht ungeschlacht auf den Boden und jagen
ihrem Publikum einen jähen Schrecken ein, der sich freilch gleich in
Lachen auflöst . Nun bekommt ihre Tändelei einen gemütlicheren
Anstrich (2 . Thema ) ; aber kaum haben sie uns überzeugt , daß sie
harmlose , urfidele Gesellen seien, da Wirbeln sie sich plötzlich im
Kreise, daß uns Hören und Sehen verginge , wenn sie nicht schon
wieder im nächsten Augenblick zierlich und wohlgesetzt an uns vor-
übsrhüpften . So treibt der Scherz sein Spiel weiter , und , nachdem
er sich noch einmal in einigen schalkhaften Schreckaccenten gefallen,
läßt er, sacht beginnend , seine ganze Schar sich in immer tollerem
Wirbel drehen , bis sie plötzlich wie angewurzelt am Boden steht.

3 . Satz . (Dsinxo äi Nsuustto .) Die Nolls der launigen
Unterhaltung wird nunmehr dem Schalk zuerteilt , der vor uns ein
Bild aus der guten alten Zeit enthüllt . Die Alten riskieren ein
Tänzchen , und da muß alles fein säuberlich hergehen und seine
Ordnung haben . Zuerst geben die Musikanten den Takt an,
dann bläst die Trompete , wozu die Pauke ihr „ Bum ! bum !"

erschallen läßt , und nun wird zierlich der Fuß angesetzt, und

ein sehr ehrbares Neigen und Verbeugen mit ver¬
bindlichem Lächeln , ein wohlabgemeffenes Schreiten beginnt.
Ja , wir Alten wußten ganz genau , wo wir zu gehen und zu stehen
hatten ; wir tollten nicht so durcheinander wie die Jugend , und
wenn zum Schluß wieder die Trompete blies , dann machten wir
gegenseitig noch eins artige Verbeugung , und zu Ende war der
Tanz . Dann ließen wir uns nieder und lauschten einer schönen
Musik (Trio ) , in der die Klarinette mit den Waldhörnern ab¬
wechselnd Solo bliesen. Dazu schrumpelten dis Bässe , daß es ein
Vergnügen war . Nachher aber begann der Tanz von neuem,
genau so würdevoll , vornehm und wohlanständig wie vorher.

4 . Satz . (Allegro vivaos .) Sprühend von heimlicher Lustig¬
keit, blitzschnell zu und von einander jagend , vereinigen sich die
großen und kleinen Geister des Humors zu ausgelassenem Tanze,
bald in überschäumender Laune im Wirbel sich drehend , bald nach
Art pikanten Witzes zierlich hin - und her hüpfend , bis mutwillige
Grobiane ein unharmonisches Eis dazwischenbrummen . Doch alles
weiht sich dem stürmisch behenden Spiel . Dies verflüchtigt sich
nach und nach zu einem heimlichen Rauschen , das die lieb¬
lichste tönende Gestalt begrüßt , die je aus Wolkenhöhen
Herabstieg, ein lächelnd anmutiges Mädchen (das herrliche
gesangvolle zweite Thema ). Der Zauber ihrer Erscheinung
wirkt verschönend und verzärtelnd auf das tolle Spiel . Doch dis
Anmut muß auch wieder dem Uebermut und der Laune Platz
machen . Da zieht es heran wie eine Wolke, nicht des Mißmuts,
dessen Macht längst gebrochen ist, sondern des Mitgefühls , der
ernsten Quells des liebenswürdigsten , zartsinnigsten Humors . Dies
Mitgefühl sieht auf den Grund der Dinge und erkennt neben wenig
Sonnenschein viel trübe Nacht . Zwar erleuchtet der Humor noch
immer mit lustigem Geflimmer das düstere Gewölk ; noch einmal
ertönt die alte Weise ; wieder erdröhnt das störende Eis , schließlich
in dreimaliger ununterbrochener Wiederholung , und zwar nicht wie
ein grober Schsrzruf , sondern wie eine furchtbare Drohung . Jenes
ausgelassene Treiben wird zum schmerzlichen Zucken, das erst nach
langem Suchen und Mühen den Ton der Freude wiederfindet und
schnell in das Reich der Anmut flüchtet, deren sanftes Schmeicheln
die Erregung beschwichtigt. Doch wenn auch noch einmal Laune
und Witz die Zügel schießen lassen, ihre Macht ist erschöpft, dis
Herrschaft des Humors ist zu Ende.



auf schuldig in der Hauptsache und auf Bejahung der Frage nach '
mildernden Umständen . Der Staatsanwalt beantragte hierauf «ine
Gefängnisstrafe von I V, Jahren.

Das Urteil des Gerichts ging dahin, daß der Angeklagte in
«ins Gefängnisstrafevon einem Jahre verurteilt werde , woraus je¬
doch die erlittene Untersuchungshaft feit dem 1 . Juni d. I . in
Anrechnung zu bringen sei.

Schluß 4 Uhr.
Nachmittags 5 Vs Uhr.

Am Richtertische dieselben Herren . Die Anklage vertritt Herr
Staatsanwalt Carstens . Als Gerichtsschreiber fungiertHerr Accejsist
vr . Johanns.

Zur Verhandlung stand eine Anklagesache Wider den zur Zeit
hier in Untersuchungshaft befindlichen Torfschiffer Rüt Ruit er,
aus Groningen. Er ist angeklagt , zu Elisabethfehn an einem .
geisteskranken jungen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen i
zu haben . Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde für die Ver- i
Handlung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Nach Wiederherstellung
derselben lautete das Urteil auf Freisprechung des Angeklagten.

Schluß Abends 8 Uhr.

Geflügel -Ausstellung zu Westerstede.
Westerstede, 7 . November.

Gestern wurde dis vom hiesigen Verein für Tierschutz und
Geflügelzucht veranstaltete 5. Geflügel - Ausstellung eröffnet . In
einer langen Doppelreihe waren die Käfige mit den Tieren in der
Ahrcnsschen Kegelbahn aufgestellt und gaben allda dem Besucher
ein Bilv von dem, was hier in der Geflügelzucht bisher geleistet
worden ist und geleistet werden kann . Bei der reichhaltigen Aus¬
wahl in allen möglichen Hühnerraffen — von den kleinen Bantams
bis zu den großen massigen Cochins oder Plymouth Rocks — war
es dem Preisrichter wahrlich nicht leicht, seines Amtes zu walten.
(Als Preisrichter fungierte Herr Marine - Bauzeichner Plöger aus
Wilhelmshaven») An der Ausstellung haben sich auch Mitglieder
der zweckverwandten Vereine aus Augustfehn und Zwischcnahn be¬
teiligt. Es waren im ganzen ausgestellt 60 Stämme Hühner,
7 Paar Tauben, 5 Stämme Enten , 1 Stamm Gänse , 1 Stamm
Puter und 20 Stück Kanarienvögel . Don den Ausstellern haben,
dem „Aml ." zufolge, Prämien erhalten:

1 . Preise : 1. I . H . Büsing-Zwischenahn (Langshan ), 2 . F.
Bußkohl -Augustfehn (Plymouth-Rocks), 3 . K . Schönfeld -Westerstede
(La Flöche), 4 . F. Schumacher -Westerstede (Minorka ), 5 . G . Oeltjen-
bruns-Westerstede (Italiener), 6 . derselbe (Italiener ), 7 . K. Schön¬
feld -Westerstede (Italiener ), 8 . derselbe (Hamburger Schwarzlack ),
9 . Th . Ahlrichs -Westerstede (Ostfrief . Möven) , 10. H . Steinfeld-
Westerstede (Thür. Bausbäckchen ), 11 . Th - Ahlrichs hier (schwarze
Elstertauben), 12 . Ehr. Ahrens hier (Kanarien-Vogel ).

2 . Preise : 1 . I . H. Büsing -Zwischenahn (Plymouth-Rocks),
2 . und 3 . Th. Ahlrichs hier (Minorka) , 4. F. Schumacher hier
(Minorka ), 5 . K. Schönfeld hier (Minorka), 6 . G . Oeltsenbruns
hier (Andalusier ), 7 . und 8 . K. Schönfeld hier (Italiener) , 9 . F.
Fierkens hier (Hamb . Silberlack ), 10 . G . Ziese hier (Ramelsloher ),
11 . Beruh. Strodthoff hier (Bantam), 12 . Th . Ahlrichs hier
(schwarze Elster -Tauben), 13 . Tierarzt Feldhus hier (Pfauentauben),
14. Th . Ahlrichs hier (Kanarien -Vogel ).

3 . Preise : 1 . F . Hanncmann-Augustfehn (Cochin), 2 . I . H.
Büsing-Zwischenahn (Langshan ), 3 . H . Struß -Augustsehn (Langshan ),
4. Th - Ahlrichs hier (Minorka), 5 . und 6 . G . Oeltsenbrunshier
lAndalusier ), 7 . derselbe (Italiener) , 8 . und 9 . F. Meyer hier
(Minorka), 10 ., 11 . und 12 . K. Schönfeld hier (Italiener), 13 . H.
Steinfeld hier (Italiener), 14. Th . Ahlrichs hier (Holländer ), 15.
G . Ziese hier (Ramelslvher ), 16 . derselbe (Namelsloher ), 17 . Becker-
Zwischenahn (Italiener Ricsengänse ), 18. G - Ohmstede -Linswege
(Peking -Enten).

4 . Preise : 1 . F . Hannemann-Augustfehn (Cochin), 2 . K.
Schönfeld hier (La Flüche), 3 . H . Steinfeld hier (Italiener ) , 4. G.
Oeltsenbruns bier (Italiener), 5 . I . H . Büsing-Zwischenahn
(Italiener), 6 . I . Kramer -Hüllstederdiele (Hamb . Silberlack ) , 7 . Th.
Ahlrichs hier (Ostfries . Möven ), 8 . Becker-Zwischenahn (Perlhühner),
9. F. Hannemann-Augustfehn (Kreuzung Wyandotte-Jtaliener), 10.
H. Huntemann-Augustfehn (Kreuzung Langshan -Jtaliener), 11 . Becker-
Zwischenahn (Bronze -Puter), 12 . , 13. und 14. B . Strodthoff hier
(Tauben), 15. und 16 . Th. Ahlrichs hier (Kanarien-Vögel ).

Aus aller Welt.
Elektrische Droschken.

Schon wiederholt war von der Einführung der elektri¬
schen Droschken in Paris die Rede. Man glaubte aber nicht
recht daran . Jetzt scheint es indes nach der „ Magd. Ztg .

"
doch Ernst damit zu werden . Wie in so vielen anderen
Branchen, giebt auch hier die Weltausstellung von 1900 den
Anstoß. Das wird am meisten die Droschkenpferde freuen,
die infolge ihres wohl für das Holzpflasterpraktischen, aber
für sie selbst besonders im Winter barbarischen Hufbeschlags
in Paris so viel zu leiden haben . Die CompagnieGenerale

> » »" . . .

Ans Kunst und Wissenschaft.
„Fritz Rcnter. wo ans her lewt mr schrewen hett.

Verteil: von Paul Warncke . Mi : nägen Biller. '" Das ist der
Ti:el einer Biographie Fritz Reuters, dis demnächst als neuester
Band der rasch bekannt gewordenen „ Biographischen Volksbücher"
in R . VoigtländersVerlag in Leipzig erscheinen wird . Eine Reuter¬
biographie in Rsuterdeutsch ! Das ist ein vortreffliches Unternehmen,
das des reichsten Beifalls wert ist und zur Erhaltung des nieder¬
deutschen Idioms gewiß sein gutes Teil beitragen wird.

Gerhart Hauptmann , dessen Drama „Fuhrmann Henschel"
erst am Sonnabend in Berlin seine Premiers erlebte , arbeitet bereits
wieder an zwei dramatischen Werken , von denen möglicherweise das
eine noch in dieser Saison am Deutschen Theater zur Aufführung
gelangt. Dies eine betitelt sich „ Das Hirtenlied " und ist ein fünf-
aktiges Traumstück . Das zweite heißt „Jurak -l " und ist ein drei-
aktiges Lustspiel, dessen Handlung im Riesengebirge vor sich geht.

Ueber die künstlerischen Pläne Zolas macht dis „Revue
bleu " in ihrer letzten Nummer neue Angaben . Richtig sei in den
bisberigen Meldungen der Titel des von Zola vorbereiteten Romans:
„Fßconditä ". Aber es sei falsch, daß in diesem Werk Gestalten
aus dem Evangelium auftretcn . Die Idee, das Sujet , die Personen
und das Milieu seien dem modernen Leben entnommen . Dasselbe
gelte von drei anderen Romanen , die als Fortsetzung der „Fscondits"
gedacht seien. Alle vier zusammen sollen eine Art von Ver¬
herrlichung der Mittel, der fundamentalen Kräfte , aus denen das
Leben und das Glück des Daseins hervorgehen , ergeben . Der Plan
dieser Arbeit war fertig , als Zola aus Paris fortging , und der erste
Roman ist heute fast vollendet.

Der Loreley - Brunne » mit dem Bildnis Heinrich Heines
wird nun jenseits des Ozeans endlich seine Stelle finden'. Wie

des Voitures, die große pariser Droschken - Gesellschaft , hat
jetzt 15 elektrische Droschken in Betrieb gesetzt. Diese Zahl
wird schon nächsten Monat auf 20 erhöht und soll bis 1900
aus 1000 steigen . Die elektrische Droschke hat genau das
Aussehen ihrer jetzigen Kolleginnen, nur ist sie wegen des
elektrischen Motors , der unter ihr angebracht ist , etwas
plumper . Die Batterie hat 43 Elemente und wiegt 850
Kilogramm . Das Gesamtgewicht der Droschke beträgt 2000
Kilogramm . Sie kann 60 Kilometer machen, ohne wieder
geladen zu werden ; daher kommt ihr bedeutendes Gewicht.
Sie ist etwas weniger schnell als der Nutomobilwagen, dafür
hinterläßt sie aber keinen so teuflischen Geruch . Es stehen
dem pariser Fahrgast drei Modelle zur Verfügung: das Kupee.
der Viktoriawagen und der Landauer. Der Kutscher wird
zum Kondukteur , er sitzt ebenfalls auf dem Bock und hat hier
alle Vorrichtungen zur Leitung seines Gefährtes zur Hand.
Nun fragt sich's , ob olle pariser Droschkenkutscher mit dieser
kill äs kisols-Wandlung einverstanden sind.

-i- *

Kleine Mitteilungen.
Unwetter in Italien . Der anhaltende Regen der letzten

Tage hat in Sardinien und in verschiedenen anderen Gegenden
Italiens großen Schaden angerichtet . In Saffari wurden Viels
Häuser von den Fluten teils fortgerissen teils unbewohnbar gemacht.
Die Eisenbahnlinie Genua - Spezia und mehrere andere sind
unpassierbar . — Jekaterinoslaw , 7 . November . In der
letzten Nacht sind auf dem Dniepr zwei mit Petroleum beladene
Fahrzeuge in Brand geraten . Zwei Personen sind in dem
Brande umgekommen , drei Personen erhielten schwere Brand¬
wunden . — Washington , 6 . November . Gestern Abend brach
in der Bibliothek des Kapitols Feuer aus infolge einer Explosion
in dem unter dem Saal des obersten Gerichts belegenen Gewölbe.
Wahrscheinlich handelt cs sich um eine Gasexplosion . Das Feuer
verzehrte fast den ganzen mittleren und westlichen Teil. Der Inhalt
der Akten- und Urkundenzimmer ist fast sämtlich vernichtet . Der
durch Vernichtung der Urkunden und der Bibliotheksachen verursachte
Schaden wird auf über 1,000,000 Dollars geschätzt. Der Ge-
bäudejchaden beträgt über 200,000 Dollars.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 8 . Nov.

Svar « und Leib -Bank.
Kursbericht der Oldenbnrgischen

Ankauf Verkauf

3V , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest .» un¬
VC :. PCt.

kündbar bis 1905 . . 101,40 101,95
3 V, VC:, do. vv. . . . . 101,40 101,95
3vCt . do. do. 93 93,55
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . Konsols
3V- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

100 101

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 92,50
3 vCt . Oldenb . Drämien-Anleivs
3V- pCt . Dreußrsche konsolidierteAnleihe , abgest.,

131,85 132,65
unkündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85

3 '/, : Ct . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,45
94,20

102
3 pCt. do. do. do 94,75
3V- pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 — —

4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleiben 100 —

3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv. , Hohen! rch .,Löninger 98 —

3 >/s PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ - pCt . Schuldverichrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

98 99

des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe 98 98,55
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eii. -Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 VCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V, pCt. Pkdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt. do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablba : 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einraölungu.

100,50
100,60
100,50
90,95

91,05
57,10

6 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . — - »
Oldenb . Glashiitten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Prior .-Akt. ÜI.Em. (4pCt.Zinsv . l .Jan.) - —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,65 169,45

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,395 20,495
„ New -York „ „ 1 Doll. „ 4,18 4.23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien 172 vCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütren -Misn (Augustfehn ) 115,25 pCt . bez. B.
Oldenb . Lersicher .-Gesellschasts-Aktren vs: St . —

Diskont der Deutschen Neichsoank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Komo -Korrent 5 vCt.

Olden-
Verkauf
101,95
101,95
93,55

101
101

92 .50
132,65

101,35
102
94.75

101
09

101 .75
102
101,85

91 .50
91 .75

101,50
99.25

101,50
57,65
57,90

101,50
101,15
101,05
91,SO

91,75
57,65

Oldenburg, 8 . November . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauf
3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,40
3V, vCt . Deutsche Neichsanleihe . . . 101,40
3 pCt. dergleichen. . . . . . 93
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. 100
3 pCt . dergleichen . . . . > 91,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationsn in pCt. 131,85
3 V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,30
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,45
3 vCt. dergleichen . 94,20
4pCt . verschied. Amtsvsrbands- u .Communalanleihen100
3V - vCt . dergleichen . 98
4 pCt. Oesterreich . Goldrente , Stücks s. fl . 1000. — 101,20

„ „ „ 200.- 101,80
4 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101,10

St. äfl. öOV.— u . fl. lOvimVerk . V«— V- pCt . höher.
4 pCt. Italienische Rente , große Stücke . > 90,95

kleine do . . . 91,05
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenlEm . 100,50
8V, vCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. 98,70
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 57,10

dergleichen kleine Stücks . . 57,20
4pCt. verschied, gar. steuerfr . RussischeEisenb .-Priort.

»erst. Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,50 101,05
3 pCt . Raab - Oedenburg - EbenfurtherEisenbahn-

Obligationen , III . Em. . . 77,40 77,95
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationsn . . 101,20 101,75
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Krsdit -Ver. Anteilscheine 99,20 —
3 ' /, pCt . dergleichen . 96,80 97,35
3 >/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,50 98,80
3 '/, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredir -Pfandbriefe

Von 1896, bis 1906 unkündbar . 98,30 93,85
3 '/, PCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 98,20 98,75
4 pCt. Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar. . . . 101,80 - 102,10
3V- dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,70 97,25
3V , PC:. Hamb. Hyv . - B . -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar . 98,70 99
3 '/, P§ t . Nhem . -Westfäl . Bod. - Kred .-Psandbrisfe,

bis 1904 unkündbar . .„ . 96,70 97,25
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank -Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
3V , pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,65 169,45

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,395 20,495
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85 —

Oldenburg, 8,Novbr. Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

PCt . PCt.
Bank.

3 '/, PCt. Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . 100 101

101,10 101,85 3V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
101,20 102,10 Coupons . 100 101
99,80 100,35 3 pCt . Oldenburgische Konsols 91,50 92,50

3 '/ , pCt . do . Bodenkredit -Pfandbriefe. 100 101
96,70 97,25 3 pCt . do . Präm .-Anleihs (40 Thlr .-

101,80

97,20

102,10

97,60

Lose) . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen

(Stücke a100 Mk . im Verkauf '/«pCt . höher .)
3 '/, PCt . do . Kommunal-Anleihen

131,85
100

98

132,65

SS
101 — (Stücke ä 100Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)
105 — 3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . 101,40 101,95
das Komitee dem Schöpfer des Werkes , Professor Ernst Hexter,
mitgeteilt hat, swird der Brunnen inmitten der Anlage des Grand
Concourse in Newyork aufgebaut. Der Platz ist am Rands eines
Plateaus gelegen, das gegen den einige hundert Fuß entfernten
Harlsmfluß steil abfällt. Nach Ausführung aller Pläne werden
dort mehrere Viadukte Zusammenstößen , und in einigen Jahren
wird der Platz einer der schönsten von Groß-Newyork sein. Das
Denkmal selbst wird man schon aus der Ferne sehen können . Da
die Stadt auf ihre Kosten die Fundamentierungausführen lassen
will , so hat sich die Aufstellung noch etwas verzögert ; sie wird
nun im April nächsten Jahres erfolgen . Anfangs Mai soll alles
fertig fein . Der Enthüllung gedenkt Professor Herter persönlich
beizuwohnen ! Wie verlautet , hatte man in Newyork nicht mit
jener Strömung zu kämpfen, welche in Deutschland die Aufstellung
des Loreley - Brunnens verhinderte . Die Schwierigkeiten bestanden
allein in der Zulassung eines deutschen Werkes . Insofern hat das
endliche Gelingen einen großen Wert für unsere Kunst und für das
Deutschtum im allgemeinen.

Mascagnis neue Oper „Iris " gelangt in nächster Zeit
in Rom zur Aufführung . Die Oper , an der Mascagni drei Jahre
gearbeitet hat, spielt in Japan , sie trägt denselben leidenschaftlichen
Charakter wie die „Cavalleria rustioaua" . Das Werk beginnt
mit einer Art sinfonischer Einleitung, deren Motiv sich am Schluß
wiederholt , es bedeutet ein Anrufen der Sonne. Die Schlußszene
ist ein Trauergesang. Der Charakter der „Iris" ist der eines
Mädchens , das beständig und erfolgreich den Versuchungen dieser
schlechten Welt widersteht und dadurch natürlich viel Kümmernisse
erleidet . Man erwartet große Dinge von einer Serenade, die die
De Lucia singt , und von einem Liebesduett von großer Macht.
Betreffs des dritten Aktes hüllt Mascagni sich noch in Schweigen,
er ist der Ansicht, daß das Publikum die Uebsrraschungen liebt.

5 Ein Preisausschreiben für ein Gemälde zur Be¬

kämpfung des Alkohölisums erläßt der belgische Minister des
Innern . Als Preis für die beste Arbeit sind 1000 Frk . bestimmt.
Von dem prämiierten Gemälde sollen Chromolithographien ange¬
fertigt werden und in den öffentlichen Instituten und Schulen für
die in Aussicht genommenen Vorträge zur Bekämpfung des
Alkoholismus zur Veranschaulichung dienen.

Künstliches Eiweist (Tropon ) . Ein Bericht über dis
Versuche, dis mit dem Tropon des Professors Finkler in den
größten Krankenhäusern und Anstalten Deutschlands , so in der
Charitä zu Berlin, im Friedrich Wilhelm-Hospital zu Bonn, im
Hamburg-Eppendorfer Krankenhaufe und in der bekannten Lungen¬
heilanstalt zu Görbersdorf , gemacht worden sind, läßt erkennen, daß
diesem neuen Präparat nicht nur auf dem Gebiets der Kranken¬
ernährung, sondern auch als Volksnahrungsmittel eine wichtige
Rolle beschieden ist. Eine besonders interessante Probe ist in
Görbersdorf gemacht worden : Vier Wochen hindurch wurden hier
18 Personen , Gesunde und Kranke , an einem besonderen Tische
mit Tropon ernährt und zwar so , daß bei einem Teile derselben,
den sogenannten strengen Troponisten , die gesamte tägliche Fleisch¬
portion, bei einem andern Teile die halbe tägliche Flsischportioi'
durch Tropon ersetzt wurde . Die Troponisten fühlten sich ganz
besonders frisch und subjektiv Wohl« als sonst, und als ihnen nach
Ablaus der vier Wochen die Wahl freigestellt wurde , verlangte nur
ein einziger nach dem Fleisch zurück, während die andern 17 dem
Tropon treu blieben . Dabei war eine durchschnittliche Gewichts¬
zunahme von zwei Pfund erzielt worden und von der Anstalt eine
erhebliche Ersparnis gemacht worden . Der Bericht hebt hierbei dis
allgemeine volkswirtschaftliche Bedeutung einer Verminderung der
Kostenbei Erhöhung des Nährwertes hervor .

'
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98,95 99,25

Z '/. pCt . Ido. . . . . 101 .40 101,95
3 pCt . do .1 . . . 93 93,55
3V- pCt . Preuöifche Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 101,30 101,85
3 '/- vCt . do . . . . . 101,45 102
3 pCt . do . . . . . 94,20 94,75
3V- pCt . Gotbaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,

unk . b. 1905 . . . . 98,20 98,50
3V- PCt . Hamb . Hypoth . -Bank -Pfandbr . , unkünd¬

bar bis 1908 . . . . 98,70 99
3V- pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 . . 98,70 99
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,70 103
8 '/-pCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Psdbr ., unk. bis1906 99,70 100
4 pCt . do . „ „ 1906 103,70 104
3V- pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . .
3V- pCt . Dreuß . Central -Boden -Credit -Vfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 . . 98,80 99,05
8 '/° ?CtRbem .HyvoLH .-Bank -Pfandbr .,unk . b .1904 97,50 97,80
3 V- pCt . Rhein . -Westfäl . Bod . -Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk . b . 1908 . . . . 99,60 99,90
4 PCt . Rhein .-Westfäl . Bod - Cred .-Bank -Pfvbr .,

unk . b. 1908 . . . . 103,20 103,50
4V- PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig . , unk . b. 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103 —
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 90,30 90,85
4 pCt . Oesterreichischs Goldrente . . . 101,20 101,75
4 PCt . do . kleine Stücks . 101,95 102,50
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893 92,45 93
4 pCt . Ungarische Goldrente . . . 101 .30 101,85
4 PCt . do . kleine Stücks . 101,30 101,85
3 '/- pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 88 88,55
4M . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk . b . 1908 99,60 100,15
4 PCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eifenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1907 100,40 100,95

4M . Wladikawkas garant . Eisenb. - Prior, von
1897 , unkündbar bis 1908 . 100,40 100 .95

Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 168,65 169 .45
do. „ London 1 Lstr .

' L „ 20,395 20,495
do . „ Baris 100 Fr . L „ 80,50 80,90
do „ New -Aor ! 1 Doll . L „ 4,180 4,230

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . » „ 4,16 4,21
Holländische Noten 100 fl . a „ 16,83 17
Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinsfuh der Reichsbank 6 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L — M.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg ^
am 5 . November 1898. ^

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

südrussischer
Weizen

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

7,70 „ russische 6-
8,20 Bobnen 7,50
8,30 Buchweizen 7,50
8,20 Mais 5,60
8,30 Kleiner Mais —

Lupinen —

pro Cenrner.

Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, stisch .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme , Stück
Enten , wilde , Stück
Hasen
Wurzeln , 25 Liter
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf , 20 dl .
Ferkel , 6 Wochen alt

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 5 . November 1398 . Mk . Pfg.
Butter , Waage . a V, KZ — 95
Butter , Markthalle , „ „ 1 05
Rindfleisch . , ,, ,, — 65
Schweinefleisch . ,, „ — 60
Hammelfleisch . „ — 55
Kalbfleisch . . „ „ — 50
Flomen . - „ — 60
Schinken , geräuchert . „ ,» — 90

Monat.

Witterrmgsbeobachtmrge » in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

>Variier
om Zoll »-

rrerm »«
merer
° Us.

Lufttemperatur
Monat , j SSHstk. I niedrle»

7 . Nov . ! ? U. Nm. -s- 4 769,9 28. 5,3 7 . Nov.-l- 7,2
8 . Nov . Vm. 3 768,8 28. 4,8 8 . Nov. —

-s- 1 .8

Ersparmrgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk . 67 Pfg
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 169,117 „ 36 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 259,847 „ 35 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1898 16,902,118 „ 68 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,227,649 „ 17 „

Anzeigen.
Vvr Xg.uk sivbsrt Zen 1
äZssitL ä . LuZaus Vsutsodl . erls -ndten j

UgWAMs-
A ä, 3 .30 , korto s
LINUOv u . ListeSOAsxtrs.
LU a . lls»rso !>on Solilltrgedlois ^

8ssr - KM ^ E °° -

u . s . V . «Ins ÜlS »Lllptgsvlnns.
L.00LS211bS2ieLen vom LensrLi -Osdir I

O LorUn6 ., Lrsitestr . 8.

Gememdesache.
Zwischenahn . Die öffentlichen Wege der

Gemeinde und zwar sowohl Gemeinde - , Fahr-
und Fußwege , als auch die Geuoffenfchafts-
wege sind bis zum 24 . November in schau-
freien Stand zu setzen.

Säumige werden gebrücht und Vorgefundene
Mangelpöste aus ihre Kosten beseitigt werden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

OesfenMcher

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Die Erben des weil. Maurers

H . F . Würdemann hies. lassen ihr an der
Schützenhofstraße belegenes Wohnhaus mit
Garten , von dem auch 2 Bauplätze von
je ca . 16 Mtr . Front abgetrennt werden
können , am
Sonnabend , den 12. Vovbr. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
beim Wirt Schütte hies. (Cloppenburgerstr .)
zum öffentlichen Verkaufe aufsetzen, mit An¬
tritt zum 1 . Mai k. I . . wozu Käufer einladet

A . Bischofs , Aukt.

ZMWVdU
sm

stsus mit 2 v/olinungsn uncl es . 2 80K .-8.
Krunätläetiö, Habs iok prvisrvsrt ru vsr-
lesuflsn.

Lei-gstr . 5 . Luck.
Nehstlln. u. Usnüatar.

Kalksandziegel.
Licenzabnehmer gesucht . FabrikationI

kann in bestehenden Fabriken besichtigt
werden . Offerten unter Nr 1VV an die
Expedition der „ Ostfriesischen Zeitung

"
ins

Emden erbeten.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich zur
Ans . von Damen - und Kinderkleidern in und
außer dem Hause. Ludwigs? aße 3.

W'
. H . L -vItlvap «! - , OWesMW ' M.

Hofkunstfärberei) Waschanstalt , chemische Wäsche.
o -L i<sin 8ta ub mekr!

beseitkKt Zen Stand unä
innedt riss Selivnern üder,

tliissix . HP H: ZLein L.uk-
>virbelu rlvs Staude » .

8 . roi tmann L 60 .,
2l I -allZostr. 2l.

. V -N-Mcolsi
'

nreorrin- vkkrmerLK»n putvre.'» c»esuc«v.

Immobil - Verkauf.
Driefel . Die Witwe des weil. Gastwirts

Diedr . Dierks hies . beabsichtigt ihre Hieselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . dem zur Gastwirtschaft eingerichteten
Hause nebst Scheune und den beim
Hause belegenen Garien -, Bau - und
Grünländereien zur Größe von 1 da
21 ar 03 gm (xlra . 2 */ « Juck ),

2 . den in unmittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses belegenen Grüttläudereie » , sog.
« Bestelllanden, "

groß 2 da . 45 so 99 9 m
lpIlN . 5 '/z Juck ),

3 . dem an der von Driefel nach Blauhand
führenden Chaussee belegenen sog . „ Har-
lingerland, " welches zum Teil als
Grünland und zum Teil als Bauland
benutzt wird , groß 3 da 60 ar 85 qw
(xlm . 8 Jück ),

öffentlich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

Termin zum Verkäufe ist auf

Sonnabend , den 12 . November,
nachm . 5 Uhr,

in der Verkäuferin Gasthause hiers . angesetzt.
In dem Hause , welches ander sehr frequen¬

tierten . von Zetel nach Blauhand führenden
Chaussee belegen ist , ist seit einer langen Reihe
von Jahren die Gastwirtschaft betrieben worden
und . sind die Ländereien bester Bonität und
günstig belegen.

Die schöne Stelle , welche sowohl im ganzen
als auch stückweise zum Verkaufe aufgesetzt
wird , ist zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein

_ W . Ahlhorn , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Die dem Kupferschmied Robert

Müller hies . gehörige

Besitzung,
bestehend aus dem Hause Carl-
stratze Nr . S nebst Garten , so¬
wie einem hiervon abgetrrnnten
Banplatze in der Frontbreite
von 16 Mtr . , soll am

Sonnabend,
den 12. November d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Drecks Restaurant an der
Dounerschweerstratze hies . noch¬
mals zirm Berkanse aufgesetzt
werden.

Weitere Verkaufsaussätze wer¬
den nicht beabsichtigt , sondern
es soll im obigen Termine bei
hinreichendem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

W . Köhler , Ankt.

Aufforderung.
Zwischenahn . Alle, welche noch Forde¬

rungen an den Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Köters F -. ArnLjen zu Elmendorf b . d . Mühle
haben , werden gebeten , dieselben bis zum 15»
d. Mts . bei dem Unzeichneten anzumelden;
wer an den Nachlaß schuldet , wird ersucht um
gefl . Zahlung in gleicher Frist.

I . H . Hittvichs.

Wechloy . Das in Bruns ' Auktion ge¬
kaufte Holz muß baldigst weggeschafft
werden , sonst wird den Bedingungen gemäß
damit verfahren.

Eine in der Nähe des Bahnhofs
und der Post bel . freundliche « . kompl.
Oberwoymmg ist wegen Versetzung auf
sofort oder später zn vermieten . —
Mietpreis 6V « Mk.

I . H . Schulte , Auktionator,
Bureau : Markt 12b.

Zu verk . ein j . weißer Fox -Terrier.
R . Ries , Donnerschwcer Chaussee 174.

Grotzenweer . Zu verkaufen eine junge,
nahe am Kalben stehende Kuh.

H . Stellmann.

Feinste

Sahne - Margarine,
Pfd . 70 A bei Abnahme von 5 Pfd . 65 H.

H. Weigel, Steinweg 2.

Die auf der Auktion für den Gastwirt
Wölbers im „ Grünen Hof" am 4 . d . Mts.
unverkaufr gebliebenen Sachen namentlich:
ea . lZOO Flaschen div . Weine

Liqnenre n. Spirituosen,
ea. MOO Zehntel Cigarren,

ferner : 1 Chokoladenautomat , 1 Küchen-
schrank , 1 Schenkfchrank , 2 Realen , 1 Schreib¬
pult , 1 Zeugrolle , 1 Trittleiter , 1 Bade¬
wanne , Tische , Stühle , Töpfe , Kessel,
Rouleaux und viele hier nicht benannte
Gegenstände

werde ich am

Freitag , den 11 . Nov . d. Js .,
nachmittags 2 Uhr,

im Packhause des Bäckers Brandt
hies ., Donnerschweerstraste 2 , meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

W . Köhler, Aukt-

Fleischhilckmschilren. SL.
Meyer am Markt.

Betttuchleineuu. Halbleine«
' °/t u . 12 / 4, Meter von 80 H an.

Daullmköper und LettsaLm,
°/ 4,

°/ 4,
" / «,

' «/ 4, Mtr . von 70 § an.

Gerstenkoru- Handtücher,
abgepaßt , mit schönen Borden,

Vz Dtzd . von 2,10 ^ an.

Lüchmhan - tücher , rot
Vs Dtzd . von 1,20 ^ an.

Tischtuchdrelle,
Restaurants , 115 — 130 oru breit , Meter vo»

1,10 ^ an.

Tischtücher, Servietten und
Tischgedecke

in Drell . Jacquard und Damast.
Tischtücher Stück von 1,10 Servietten

Vs Dtzd . von 1,40 an . ,
KW "

Feinste Damastgcdecks unappretlert.
» . zweischlSfig,

weiß n buntfarbig.

Kettdlimaste, Scit-Kattune,
Letkeuge,

° /4 . ^ /4 ,
- °/4.

Theodor Meyer , Lchiittinglir . 8.



Große
Waren - Arcktion

zu

Dsternburg.
Herr 8 . Bley hierf. läßt am

Montag , den 14, , und
Dienstag , den 15. Novbr. d. Z.,

fedeSmal
«achm. 3 Vs Uhr anfgd .,

in seiner Wohnung , Schulstraße 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots, Mäntel, Joppen,
Hosen, Westen, Schuhwaren aller Art,
Ünterziehzeuge, Wollgarne . Strumpswaren,
Hüte , Mützen, Wäsche. Schirme . Tücher,
Kopfhüllen, Flanelle . Kattune , Parchende,
Bettzeug ?, Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen , Gardinen . Bettfedern u. Daunen,
Buckskin , Damenkleiderstoffe, einen großen
Posten Reste für Anzüge und Hosen, sowie
für Damenkleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Suchen find neu un¬
guter Qualität.

Kauslieöhaber ladet ein
A . Bischofs, Ault.

Total-Ausverkauf
des

Plltz-Geschiiftes
wegen Raummangels . Bis zum 15 . Novbr.
mutz geräumr sein . Preise daher staunend
billig.M « MM Wcillpe.

8L » KVI7

sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreitetsten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co . werden in mehr als 400 Sorten von Spezial - Maschinen für alle

Fabrikationszweige geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Lo . M . -Ges. Oläönblli-g , StsuZtr . IS.

Heure rrifft wreder eine Senvung
ital. Weintrauben

ein, welche ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe. D . G . Lampe.

Frische Coeosnüfse
mit Milch trafen ein . D . G . Lampe.

L. FortmannL Co .,
Magazin

für Haus - und Kuchen -Geräte,
31 Langestratze 81,

empfehlen in reicher Auswahl:

nur la Qualität,
HolzwareN ) Bürstenwaren,

la 8olinZse ZiAiüWLron,
kk'mniokeiKüoiien- u . lLfsigsrLis,
DGewürz - u . Gemüss-Borten, G

küetiensoiii'Lnks u . ^nriokisn,
Küvksn8lüli > 6 unll lisoks eio.

Veränderungshalber ist ein im besten Be¬
triebe befindliches

s Geschäft Zz
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Fachkenntnis nicht erforderlich.
Näheres in der Expd. d . Bl.

L L. NWsr.
Rechnungssteller und Mandatar,

wohnt jetzt
Haarenstraste 19.

Wohnungen.
Zu verkaufen oder zu vermieten z. 1 . Mai

1899 eine in der Nähe Oldenburgs gelegene
Villa mit schönem Garten.

Auskunft erteilt die Exped. d . Bl.
Zu vermieten zu Mat oder früher die Ober¬

od. Unierwohn. Grünerweg 7 (Stadt) . Gartenl.
nach Belieben. AaMng , Lindenallee 2.

Da der jetzige Mieter sich cmgekaml hat,
ist die große , schöne Parterre - Wohnung
mit Garten , Ofenerstraße 33 , vis L vis dem
„Ammerländischen Hof"

, auf den 1 . Mai 1899
zu vermieten.

_ D . Henses , Ammerl. Hof.
"

MöbliertesZimmer
ist billia zu vermieten. 2 . Ehnernstraße 1.

sr
»
s>

Oörvasekölls KK.1v » -Iilu88lrM6ll, Reelle ,
^ L» N!»2» -Iilll 88lroIil 6 ii , Orö886 I , II uuä III,
jAoiLALISÄoLsIll « « »
^ « lÄrAvIl - Hll88k0lll6ll,

l I für Müllreguüerofen und Kochherde,
Größe i II „ Dauerbrenner,

I III „ Vnckö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner.
Zebroek. MÄlIvMlroLs,

l I für Centralheizungen,
Größe < II „ Aöllregulieröfen und Kochherde,

I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,
AWNMGZLOLL8-
KrALvLsLs,
r1i6illi8elik LkrARL « Ls !k) SN -Mi !'?1is1 «, kokledaltenä,

Gesucht spätestens zum 15 . November ein
zuverlässiger Kellner.

r»

«»
r»

r»
«»
Kv Marke

Osternbuvg. Bremerstr . 28.

buedenskvtortvrs -M « ?« ZL6 k» i v « (äunstkreie
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

GottsL'pftr. 8 . Goltorpstr . 3.

kür Säuglinge, XiNlle? fsäsu Otters , Xesslce , Kenesenile , lUagenieillvniie.
WU " In gsnrsn uns balbsn Müssen.

"MI

8 LuliwiloL ItzillLt veräauUcb, entkslt kein Avlil.

8 ÜSL L^rtsstsn OrAMSii sokork Äbsorbisrd.

^ 6Ü ! f! 8 sr2SU§t Llat , Uslsoli , ülsrvöll uuä Lnoebsn.

?̂ 6 ? ! ! a^8 ist kttisxiebixerU!iä dskömmlioLsr als metillraltiZsItälirmittsl.
Vöüin'8 besiei - Li-SÄlr für «utisrmilok.

8 ^ äis bssts siir H-iFvusirsake.
I 0 . f . kieumannL 8o !in,

stostiefsi Lnisn 8r . Hgjsstsi riss Ksissrs unlt Königs.
2u dadou bei : N . K' üskkrsr , MllZr . ikrral ILsrriNk »» !» in Oitisvbrrrx.

Zu belegen und auzuleihen
gesucht.

Zu belegen
zum 1 . Mai nächsten Jahres event. später
50 .000 Mk . .im ganzen oder geteilt
Zinsfuß 4 °/g.

Kl. Kirchenstr. 9 . Will ) . Müller,
Rechnungssteller.

Auzuleihen gesucht
auf sofort : 30003500 6000 —7000 ^ °
und 10,000 gegen sichere Hypotheken zu
4 und 47s 7a pro anno.

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
_ Rechnungssteller.

Gegen nur beste
^

Hypotheken
suche ich ans sofort ev . später : 16000,
lOOOO , NOOO, 2000 , 3 X oooo,
4000 , 3X3000 , 2000 n . 3X1000 ^ .
ferner ans Juni n. I . 38000 .— ^
Mtd lOOOO.—

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rchstllr. « . Mandatar .̂

Zu belegen auf sofort oder später
25 .000 Mk . ,md 6 —OOOO Mk.

I . H . Schulte. Aukt . ,
Bureau : Markt 13 b.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gärtner gesucht.

Zum baldigen Antritt suche ich einen soliden
unverheirateten Gärtner , der selbständig
arbeiten kann und etwas Hausarbeit übernimmt.

Gut Stikelkamp in Ostsriesl.
S . Lantzius -Beuinga , Gutsbesitzer.

Gesucht:
Ein junges Mädchen zur gründlichen Er¬

lernung des Haushalts ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Restaurant „Bürgergarten ",

Wilhelmshaven.

Hhpotheken -Aarlehne
in beliebiger Höhe , sofort oder auch
später zahlbar , können durch mich be-
zogen werden. W . Köhler , Aukt.

Suche auf sofort noch tüchtige
Maurer.

R . Pieper , Bauunternehmer,
Norderney.

Sage . Gesucht aus sofort ein Dienst-
mädchen von 15 — 17 Jahren.
Ehr entraut , Lebrer. _

Platz -Inspektoren u.
Agenten

finden bei hohen, eventl. festen Bezügen bei
einer großen Haftpflicht- und Unfall -Versiche-
rungs -Gesellschaft Anstellung. Gefl. Offerten
unter k . 2092 beförd. 6 . l.. llsuds L 6.,
«amburg . _ _ _

I
Auf gleich eine ältere Person als Haus¬

hälterin für einen kleinen Haushalt.
_ Nadorsterstraße 73.

Ipwege . Gesucht auf sofort eine Haus¬
hälterin . _ H . Köutje.

Oldenbrok.
Knechts_

Gesucht auf jofort ein kleiner
H . Bielefeld , Gastwirt.

Für ein flottes Kolonialwaren - Geschäft
sn Zros L so ckstail am hiesigen Platze wird
pr . 1. Januar ein militärfreier , durchaus zu¬
verlässiger, solider flotter

Verkäufer
gesucht ; derselbe muß im Stande sein , dm
Prinzipal vertreten zu können.

Schriftliche Offerten unter ? . 98 wolle
man an die Expedition d . M . rickrem

Brarnsche b. Osnabrück,
tüchtiges Mädchen.

Auf sofort «in

C . Thisle , Bahnhof.
Oldenburg. WegenErkrankungmeines

Knechtes suche ich auf sofort einen anderen
im Alter von 16— 18 Jahren.

F . Börzes , Tischlermeister.

Vereins- mrd Vergrmgrmgs-
Anzeigen.

Gewerbe- u . Haildelsvereiu
in Oldenburg

Sitzung am Freitag , denII . Novbr.
1808 , abends 8 Vs Uhr, im Landes-Gewerbe«
Museum.

Tagesordnung : Errichtung von Kranken¬
kassen für Handlungsgehilfen und Lehrlinge.
Verlegung des Erntefestes und des Reformations¬
festes aus einen Sonntag. Beschränkung der
vier verkaufssreien Sonntage auf die Hälfte
während der Adventszeit. Heim für junge
Kaufleute. Vertreterwahl für den Verband
der Handels - und Gewerbevereine pro 1899.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Der Vorsitzende. Der Sekretär.

H . Gramberg . H. G . Müller.

MM §M MskrsMenkasse
Edewecht.

Am Sonntag, den 20 . November d. I .»
abends 7 Uhr:

GeneralverslMwlnrrg
in Mögges Gasthaus.

Zweck : Neuwahlen für den Vorstand.
Verschiedenes. D . B.

Verein
Edewecht.

Am Sonntag, den 27 . November d. I .,
abends 7 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal.

Zweck : Neuwahlen für den Vorstand.
Verschiedenes.

Sämtliche Mitglieder wollen erscheinen.
_ D . B . .

Kaihausen. Sonntag , den 13 . Novbr.-
Tanzmusik,

w ozu freundlichst einladet I . G . CasperO
Edewecht. Am Sonntag , den 13 . Nov.

I d. I.

Stiftungsfest
des

Ks8angvki'6in8 „ttAfmonik"
mit nachfolgendem_

SW " « » II. IW
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Muisr AL -WALGW LLOl.

Sonntag, den 13 . Novbr . :

8M- Ball ,
-MW

wozu freundl . einladet I . G . Lüsche «.

Verantwortlich für PMi ! undFeMgon: vr . Eduard Höber . für den lokalenTeckre .-. Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck undVerlasvonB. Scharf in Oldenburg,



s. Beilage
M 860 -er „Nachricht« für Zta-t Md Laud" vom Dienstag, de» 8. November 1898.

Aus all» Welt.
Ein seltenes Schauspiel

bietet gegenwärtig dis Umgegend von Mittenwalbe. Dort fleht
bereits seit vier Wochen das Torfmoor im Schenkendorfer Grunde
in Flammen. Mehr als ein Morgen ist bereits in Asche ver¬
wandelt . Während meist nur eine dichte Rauchwolke die Gegend
erfüllt , schlagen hin und wieder auch Helle Flammen aus dem Erd¬
reich hervor , und aus entfernter liegenden Mauselöchern steigt der
Rauch wie aus Schornsteinen auf. Vor dem Betretendes brennenden
Torfmoors wird gewarnt, da auf dem ausgebrannten Terrain ein
Versinken in die unter der Rasenkruste befindliche Torfglut leicht
möglich ist.

* »
Die neuesten holländischen Briefmarken,

die zur Erinnerung an die Thronbesteigung der Königin Wilhelmina
ausgegeben wurden» mußten sofort wieder zurückgezogen werden , da
die junge Herrscherin sich höchst unzufrieden mit ihrem auf dem
Postwertzeichen erschienenen Bilde erklärte . Die jungfräuliche
Königin sah mit dem straff zurückgekämmten Haar , das am Hinter-
kovf in einen glatten Knoten geschlungen war, auf den Marken
allerdings um zehn Jahre älter aus, und das ist durchaus nicht
nach ihrem Geschmack gewesen . Man wird sich erinnern , daß vor
ungefähr sechs Jahren eine Serie eben herausgekommener Wert¬
zeichen mit dem Bildnis der zwölfjährigen Wiltelmina gleichfalls
eines ähnlichen Grundes wegen den Unwillen der jugendlichen
Königin erregte und sofort geändert werden mußte. Nur protestierte
„Onz Wrllernintje " damals gegen das viel zu kindliche Aussehen
auf den Papierftückchen . In Wirklichkeit — meinte sie — erscheine
sie doch bedeutend älter und so wollte sie auch auf ihren Marken
dargestellt sein. Auch hier war es die Haartracht, sie sie außer¬
ordentlich ärgerte , und in der That hatte man ihr das offene,
auf die Schultern fallende Haar bedeutend kürzer gezeichnet als
sie es im Leben trug. Dem Uebelstande wurde natürlich sofort
abgeholfen. « »

Wie hoch reicht ein Nordlicht?
Diese Frage ist durch die schönen Nordlichterscheinungen , die

Vor zwei Monaten von unserer Nordseeküste aus bis weit südwärts
in die gemäßigte Zone hineinreichten , wieder einmal angeregt
worden . Wenn man aber dem Meteorologen , der die Erforschung
der Nordlichter zu feinem Studienbereich zu rechnen pflegt , diese
Frage vorletzt, so wird er antworten: das möchte ich selbst gern
wißen ! Professor Cleveland Abbe, der Leiter des Wetterbureaus
der Vereinigte » Staaten , hielt neulich vor der amerikanischen
philosophischen Gesellschaft in Washington einen Vortrag über „Dis
Vermutliche Höhe des Nordlichtes ". Nach seinen Angaben haben
verschiedene Beobachter die Strahlen eines Nordlichtes zwischen sich
und benachbarten Gegenständen gesehen, sodaß die Lichterscheinung
in ganz geringer Höhe über dem Erdboden stattfinden müßte.
Andere Beobachter haben den Schimmer derart zwischen den
Wolken wahrgenommen , daß er mit diesen in gleicher Höhe oder
noch unter ihr zu vermuten war. So müßte man also glauben,
daß die Höhe des Nordlichtes nur wenige hundert Fuß über der
Erde sei » könnte. Von noch anderer Seite aber kommen nun ganz
entgegengesetzte Angabe », die nach trigonometrischer Berechnung die
Höhe von scharf ausgebildeten Nordlichtbalken auf 30 bis ISO
Kilometer über der Erde geschätzt haben . Dr. Böller hat sogar
für ein Nordlicht die Höhe von fast 2000 Kilometern berechnet.
Professor Abbe wies seinerseits darauf hin , daß alle bisherigen
Verfahren zur Messung der Nordlichthöhr von ein und derselben
Annahme ausgingen, wonach die beobachteten Balken und Bogen
des Nordlichtes eine für sich bestehende Existenz und einen ganz
bestimmten Ort besäßen . Der amerikanische Meteorolog hält jedoch
diese Annahme insofern für unrichtig , als die verschiedenen Beob¬
achter gerade wie bei der Erscheinung eines Regenbogens , nicht
alle denselben, sondern im Gegenteil alle einen verschiedenen
Gegenstand sehen, und er vertritt die Ansicht, daß das Nordlicht in
geringer Höhe über dem Erdboden entstehe.

* -t-*
Ueber ein entsetzliches Attentat

wird der „Franks. Ztg." aus Konstantinopel berichtet : Nach der
Abfahrt des deutschen Kaiserpaares von Konstantinopel ereignete sich
bei der Rückkehr des Sultans in den Steramskiosk ein höchst merk¬
würdiger Zwischenfall , über den mehrere Tatze tiefstes Geheimnis
bewahrt worden ist. Ich erfahre hierüber folgende zuverlässige
Einzelheiten : Trotz des Truppenkordons und der den Wagen des
Sultans umgebenden Eskorte gelang es einem Manns auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise , ein großes Leinwandbündel dem er¬
schreckten Sultan vor die Füße zu werfen . Der Wagen hielt . Der
de» Sultan begleitende Prinz Abdel Kader erhob sich und rief
mit lauter Stimme : „Man will meinen Vater ermorden !" Es ent¬
stand einen Moment Unruhe, bis ein beherzter Adjutant das Bündel
aus dem Wagen hob und an sich nahm. In diesem Augenblicks
fingen dis Windeln, denn solche bildeten das Bündel, sich zu be¬
wegen , und anstatt der vermeintlichen Explosivstoffe entdeckte man
darin ein schreiendes Kind . Der Mann, der mit dieser originellen
Demonstration dem Sultan fern Leid vor Augen führen wollte,
stellte sich sofort selbst der Polizei und gab an, Beamter zu sein
und feit Monaten kein Gehalt bekommen zu haben . Er sei nicht
mehr in der Lage , sich und fein Kind zu erhalten , und wollte mit
feinem Schritt wenigsten dieses retten . Der Sultan , vom Resultat
des Verhörs sofort verständigt , gab Auftrag, daß dem Manne noch
am selben Abend der ganze rückständige Gehalt bezahlt werde . Das
Kind aber wurde auf des Sultans Beseht dem Haushalt des
kaiserlichen Prinzen Abdel Kader einverleibt.

Ni.
36) Roman von G. Franke - Schrevelbeirr.

(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
Mit glühenden Augen, lächelnd, begeistert wie ein Seher,

schritt er durchs Zimmer . Unheimlich klang sein abgerissenes,
heiseres, durchdringendes Flüstern . Er gestikulierte wie ein
Schauspieler im höchsten Pathos. Seine arme, kranke Seele
berauschte sich an einem Phantasieglück. Dann wieder siel
' -in Blick auf die Papierfetzen am Boden , und angstvolle
Umstellungen stürmten auf ihn ein.

Er ballte die Faust.
«Ja . ich sah es , fühlte es ; wie aus Wolkenschleiern

tauchte sie auf : die Idee ! — Aber wenn ich sie festhalten

wollte , fort — verschwunden — hinab ! — Ich wurde wild.
Und dann merkte ich . er steckt dahinter , er, er, Melanie ! "

Zitternd hielt sich diese am Tisch. Das Entsetzen sah
ihr aus den Augen : „ Wer denn, Rott?" wagte sie endlich
zu fragen.

„ Er ! " flüsterte- er mit hochgezogenen Brauen und
deutete nach der Schlafzimmerthür . „Der da ! Seit ich in
Wolfshagen bin, kommt er alle Nacht. Er lauert mir auf.
Er will mich erwürgen . Er ist schuld , daß ich nicht .malen
kann. Haha ! Und ein Spaß wär 's ihm, wenn er mir die
neue Idee — die unsterbliche — zerstören könnte. Ich aber
bin auf der Hut. Ich merkte es lange . Und heut' Abend,
im Schummern , wie ich denke , nun Hab ' ich

's heraus — da
grinst er mich plötzlich aus meinen eigenen Strichen an!
Da Hab

' ich das Buch zerrissen, in tausend Fetzen, und mit
Füßen gestampft — aber ihn könnt' ich nicht töten — und
nun ist er da hineingeschlüpst— und lauert — bis ich ein¬
schlafe . . . Und wenn ich schlafe , so kommt er und erwürgt
mich . — Sehen Sie , hier Melanie " — und er zeigte an
seinem Halse ein paar dunkeleStellen — „hier hat er 's neulich
schon versucht. Ich fühlte seine Krallen . Aber ich . bin
stärker als er und ich werde Sieger bleiben.

"
So schnell , leise und erregt stieß er seine traurigen

Worte heraus , daß sie ihm kaum zu folgen vermochte.
Als er jetzt auf seinem hastigen Gang in ihre Nähe

kam , hielt sie seine Hand fest . „Sie müssen dennoch schlafen,
Erich. Dort auf dem Sofa. Und ich bleibe hier sitzen,
dicht bei der Thür, und halte Wacht. Versuchen Sie 's nur.
Sie sind müde. Es ist spät."

„Schlafen ? " lachte er heiser. „ Dazu ist keine Zeit.
Ich muß fort, Melanie , heute Abend — jetzt gleich . So
lange er dort eingesperrt ist — er, mein Vater . Wußten
Sie nicht, daß es mein Vater ist? Ja , mein Vater . Er
will mich totschlagen, Melanie . Aber ich will erst noch die
Idee, meine neue Idee - aber hier nicht — vielleicht
schliefe ich doch einmal ein — und dann . . . Aber in
Wien vielleicht — in München - in München ist er
nicht, das weiß ich . Und ich wäre längst fort . Wer Hermann
Burkardt , der Kommerzienrat, Ihr Mann , der hat mein
Wort , mein Ehrenwort . Das ist die Kette, die mich hält,
eine glühende Kette, die mir ins Fleisch schneidet . Und ich
will kein Lump , kein wortbrüchiger Lump sein , wissen Sie.
Aber Hermann Burkardt kann mich frei geben . Gut, daß er
da ist . Gehen Sic aus dem Wege, Melanie ! Ich will
mich auseinandersetzen mit Hermann Burkardt ! Er soll mich
freigebcn, frei. Und wenn er 's nicht thut — — wenn er's
wagen wollte, einen Künstler wie Erich Rott in die Fesseln
ewiger, erbärmlicher Knechtschaft zu schmieden - "

Mit wildrollenden Augen hatte er das Messer vom
Tisch genommen und zückte es in der Luft . „ Wenn er's
wagte - ! " Er that einen Schritt zur Thür.

„ Erich ! " schrie Melanie . Am ganzen Leibe zitternd,
laut weinend in ihrer Herzensnot , stand sie mit ausgebreiteten
Armen fest an die Thür gelehnt. Sie dachte an nichts als
an die Gefahr , die Hermann drohte, wenn der Wahnsinnige
vor ihn hinträte.

„Sie dürfen nicht hinunter ! " rief sie . plötzlich thränenlos,
mit kalter Entschlossenheit. „Bleiben Sie hier ! Ich dulde
es nicht !"

„Fort ! " sagte er finster, preßte die Lippen zusammen
und bohrte seine glühenden Augen drohend in ihr Gesicht.
„ Fort! Ich will Abrechnung halten mit Hermann Burkardt !"

Er berührte ihre Schulter , um sie wegzuschieben ; aber
sie klammerte sich mit der Kraft der Verzweiflung an die
Klinke. „ Erich, Erich !" flehte sie , „ bleib ' hier ! bleib' — "
- Dann sank sie lautlos von der Thür herab zu
Boden.

Es hatte einen Augenblick blitzgleich in Erichs Hand
gezuckt . Sie fühlte einen scharfen , schneidenden Schmerz in
der Brust , und es floß rot , ein warmer Strom, über die
weiße Seide ihres Kleides. Sie sah es, ächzte und merkte
nur noch , wie mit dem roten Rinnsal ihr Leben langsam von
ihr zu fließen begann. - — —

Eine Stunde später kam Hermann die Treppe herauf,
um zur Ruhe zu gehen. Der Kopf war ihm wüst und
schwer . Es lag ihm wie ein Felsblock auf der Brust , daß
er sie rauh behandelt hatte.

„ Vielleicht ist sie noch auf," ging's ihm durch
den Sinn , als er den oberen Flur betrat , in den ihr Schlaf¬
zimmer mündete.

Er kam an Rotts Thür vorüber, wunderte sich, daß
sie mitten in der Nacht weit offen stand, und warf einen
Blick hinein.

Das Zimmer war leer ; leer und wüst . . . Das herab¬
gebrannte, dem Erlöschen nahe Licht flackerte noch schwach
und erleuchtetenur die nächsten Gegenstände, den Schreibtisch,
die Fenstergardine und die Tischplatte, in deren unbedeckter
blanker Politur das zuckende Flämmchen sich spiegelte.

Ein großes Jagdmesser mit weißer Schale und blitzender
Klinge fiel ihm von ungefähr in die Augen.

War 's das ungewisse Licht . . . täuschte ihn seine
Einbildung ? — Ein roter Schein schien von ihm auszugehen.
Und da — und dort — auf dem glänzenden Stahl ein
paar stumpfe, dunkelrote Tropfen . — —

„ Vielleicht ein Drama mit Mord und Totschlag — "

fuhr es ihm blitzgleich , schneidend , erhellend durch den Sinn.
Er trat ein.
Sein Fuß strauchelte über knisternde weiße Seide , die

weit gespreizt, wie die Flügel eine» toten Schwanes , den
Boden bedeckte.

Er bückte sich und spähte scharf in den dunklen Hinkel
hinter der Thür.

Da sah er eine menschliche Gestalt . . . Melanie . . .
kalt . . . starr . . .

Kircheunachrichte «.
St . LamSevLikirchs.

Am Sonnabend , den 12 . Nov . :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth . _

OsieLnburgsv Kröche.
Mittwoch , S . Nov . , abends 8 Uhr : Bibelstunde in

der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Sonntag, den 13 . Nov -, 23 . n . Trin. :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Han biets dem Klüelcs dis tiand l!
500,000 « srk

! »I» Wuptgsvinn im günstigstenValls bietet dis Hamburger!
grosse 8 « ld -Verlesung , velobe vorn Staate gensbwigt und!
xarantisrt ist.

vis vortsilbakts Lin-
riedtungdesneuenklane»
ist derart , dass im I-auks
von vsoigsn Nonatso
durcb 7 Llasssn von
» 18,«SV kosen SS,18»
Sevtnne iw Gesamt¬
betrags von

11,349,325
nur »iekersnLntsvbsi-
änog komme» ; darunter
bsÄvdsn sieb Wuxt-
trsktor von eventuell

svv . oov

Nsrk
»psoisll aber

1L 3V0000
1L 2000V0
1L 1006V0
2 L 750V«
1L 7VVV«
1 L 65VÜV
1L KVVVV
1 s, 55VVV
2 L 5VVVV
1 L 4VVVV
1 L ZVOVV
2» 2VVVV

26» 1VVÜV
56 L 5000

106 L 3000
206 L 2600
812 L 1000

1518 L 400
36952 L 155

1S490 L 300, 200,
134, 104. 100, 73,

45. 21.

Von den bisrneben vsrssiodnstsn
gewinnen gelangen in erster lilasss
2» SV im Gesamtbetrags von lÄark
119,15» sur Verlos

Der WupttrsSsr Ister g!as»e be¬
trägt S»,»v» und steigert sieb in
2tsr »uk 55,60», 3tvr 8»,««»,
4tsr Uk KZ,«»», Stsr 7V,VS0,
kisr 75,60», in 7tsr »der ank
evsnt. 5VV,»V», »pso. 38»,»V6,
2»» ,«»» etc.

vis Gswinnsisbuugsn sind xlan-
mässig amtlicb ksstgssteilt.

2ur nsvksten Gevinnsiebungerster
Liasss dieser grossen vom Staats
garautlertou Seid-Verlosung Lostet

I genes» Orig.-Vos Llark «
1 Laibes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.5»

LUs Lurträg? , velobe direkt
an unsere lärme , geriobtst
sind, vsrdsn »okort gegen
kiessudong oder lßsodnsdM » des Be¬
trage» wit der grössten Lorgkalt »nr-
gsküdrt, und ertiLtt jedermann von
uns dis wit dem Ltsatsvappso ver¬
gebenen original - Los » selbst in
Künden.

Vs» Keztellungso « erden dl» or-
kordsrlioksn »mtllobsn p!8n« gratis
dvigskligt , su» «»lobe » »v«wkl die
Llnieiluug der 8svluu« auf dis
vvrsvkledene» « lasssnriedungen, als
»uob di« betreuend»» clulsgsdstrLgs
r» vrsedvnsind, und »sndsn »Ir nssb
jeder 2I »tiung unseren lnterssssutsn
uusukgvkordsrt»mtllods Listen.

Luk Verlangen versenden vir den
amtliobsnBlau franko im Vorausrar
LinsioLtoakme und erklären nn»
keiner bereit , nickt konvsniersnds
Voss gegen Lücksadlaug des
Betrags» vor der Lüvkunz aurück-
sunekmen.

Die Lnsaaklnng der Gsviunv vr-
koigt piaumässig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere Lollektv var »tst » vom
Glücks besonders begünstigt, und
baden vir unsere» Interessenten oft¬
mals dis grössten IreSsr »usbesaklt,
u. ». sotoks von Llark 2Sö,ÜVS,
lüv .ooo, Sll .ooo, SS,ovo, 40,000
etc.

Voraussioktliob kann bei einem
soioben ank der solidesten Sasls
gegründeten Untsrnobmen überall
ank sine »skr rege Beteiligung mit
Bsstimwtdeit gersoLnstverdsn , und
bitten vir daher , um alle Lukträgs
auskükren su können , uns dis Be¬
stellungen baldigst und .jedenfalls
vor dem

15. wovembsp ll. 1.
sukonunsn 2U lassen.

LarüWSM L LLwov,
Lank- und äVecbsslgesebLftio

_ _ äVir danken unseren gssbrtso Lunden kür da» uns i
bisksr geschenkte Vertrauen, und da unser Wn » seit vlusr I
längs» Kolke von lakre» überall bekannt ist, bitten vir »Us
Diejenigen, vsicbs »lob kür eins «ndsdlngt »olldo 8 »ld -Ver¬
losung interessieren und darauk kalten, das» idrs Interessen
naol» jeder Rivbtnng bin vabrgsnomms» vsrden , sieb nur
ganr direkt vertrauensvoll an unssrs Virwa Laoknianu L
8in »«u in Llamdurg »u vsndsn . IVir Steden mit keiner
anderen Virw » io Verbindung und baden »uvb keine Lgsotsn
mit dem Vertrieb der Originaiioss au» unserer Lollskte be-
trast , sondern vir verksbren nur direkt mit unseren vertsu
Lunden, und disssiden gemessen dadurob »Us Vorteils des
direkten Serags. LUv nn, augsbendsn Bestellungen veräsn
glviob rsgistrlert und promptest sSsktuiert.



Verlegte mein Herren - Garderoben - und
Herreu - Artikel- GesW

von Haarensiraße Nr . LZ nach

Haarenstraße Rr. 48.
» ru« 8 .

s
Eröffuete Haarenstraße Nr . 22

einen

eihnachts -Berkanf
von

Galanterie -, Kurz - and Spielwaren.
Verkauf nur gegen bar bei billigster Preisstellrrng,

LS °MM8.

Auf meine außerordentlich reichhaltige Auswahl

Blousenhemdeu
m Wolle und Seide erlaubeich mir be¬
sonders hinzuweisen.

Große Auswahl in
Imschemöckm «. Schürze»

jeder Art.
Glacee-Handschuhe,

schwarz und farbig , L Paar 1,LV Mk.

H. W
Inh . : A . GroLstück,

_ LarrgeftraHe 24 .

Pohle,

Bich - Verkauf.
Loyerberg. Der ViehhändlerB - Nord

maun aus Marx läßt am
Freitaq , den 11 . Nottür . cr.,

nachm . 2 Uhr ansangcnd,
bei GastwirtSchwarting zu Loyerberg:

12 beste , hochtragende Kühe
und Quenen,

auch einige Kuh - u. Ochsen-
Rinder

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Großenmeer . C . Hauke, Ault.

Am
Donnerstag, den 10. Nov . d . I .,

vorm. 9 Uhr ans.»
sollen im oberen Saale des Hotel
„Zum deutschen Kaiser" (Inh.
Herr Kropp) , Langeftratze81
hier, öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden:

L Geldschrauk, 1 Billard (amerik .) , 1
Schlafsofa , 1 Brief - und Aktenschrank , 1
Kopierpreffe, 1 Glasschrank. 1 Zahlbank,
3 Kontorböcke , 1 SLreibpult, 1 eich. Aus-
ziehetisch , 8 Stühle, 1 Gartentisch, 1 Wand¬
uhr , 2 große Ladenlampen, 1 Torskasten,
2 Reisekoffer, 1 Wascheinrichtung, 1 gr.
Mehlkiste. 1 Sackbock , 1 Blumenborte . 2
Holzjalusien, 1 Kinderschlitten, 1 Kinder¬
stuhl , Portieren , Rouleaux - und Gardinen¬
stangen» 1 Düngerkarre usw.

I . H . Schulte , Auktionator.
_ Bureau : Markt 12 b.

Schlüte . Zur Hebung von

Auktionsgeldern
werde am
Donnerstag, den 10 . Uovbr.,

nachmittags 2 Uhr,
in Haases Gasthause in Altenhuntors
anwesend sein . C G. Bnlling , Aukt.

Schmede bei Kirchh alten. Zn ver¬
kaufen eine schwere , nahe am Kalben
stehende Kuh . Ww . Schohusen

Zu verkaufen2 Kuhkälber.
_ _ Joh . Meyer.

Wir vergüten für Einlagen
yrit halbjährigerKündigung denDiskontsatzder

Reichsbank abzügl. mindestens 3 , höchstens47» ,
gegenwärtigalso4 °/° , oderauf Wunsch 3Ve °/° fest,

mir14täg . Kündigung undauf Check -Konto . 27° .
W . Fortman » L Söhne » Bankgeschäft,

_ Oldenburg.
Lailbw. Winterschule Zwischenahu.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 2 . November 1898.
Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft

Gemeindevorst. Feldhus , Vors. d . Geschäftsaussch.
H . Rose, SLulvorlteher .

KnustFewerblichen
Mal - And Zeichenunterricht

erteilt nach eigener Methode:
Kreyenbrück. Hi . MNZLGLLKrMS.

Näheres durch die S . L. Laudsbergsche Kunsthandlung , Schütlingstr.

sUHe - kW » 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn tOber-
bstt , Unterbett und zwei Kissen).

1 In besserer Ausführung . . Mk . IS.—
desgleichen I' /z- schlLfrig . . . „ S»,-
desgleichen L - schläfrig . . . , 2L-—
Versand bei sreier Verpackung gegen' Nachnahme.

>Rücksendung oder Umtausch gestattet.
Heinrich Weißenberg.

Zerlrn l v̂ ., Landsbergerstr . 39.

"
MD

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer).

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise
Die weltbekannte Nähmaschinen - Groß-

firma Al. FASsksvLm , KssUn , Linien-

as P Salminr
Lr. lLrung : Palmin ist das reinste, edelste und weil frei von jeder Fettsäure, da ? be-

roniuilichste Speisefett , was existirt. Palmin , welches wie Butter bräunt, ist auch außerordentlich
wichtig für Magenleidende, weil alle damit bereiteten Speisen und auch damit bereitetes Backwerk
auffallend leicht verdaulich sind . Selbst Hunderte von aristokratischenFamilien lassen daher nur
noch Palmin im Haushalte verwenden. Palmin ist . bei 65 Psg . das Pfund , halb so billig wie
Butter und hat außerdem ca . 20 /̂g mehr Fettgehalt wie Letztere , also das billigste Speisefettfür
Jedermann, ob reich ob arm.

Palminspeisen sind köstlich von Geschmack , daher auch für jeden Feinschmecker interessant.
Der größte HauZfraucn-Berem Deutschlands — der Lettcverein m Berlin — Hai sich für Palmin
entschieden. Ein Spezialrezcpt , die „Kaiserin Friedrich-Torte " mit Palmin gebacken , bat ihrer
Vorzüglichkeit halber, die Genehmigung der Benennung Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
gefunden.

Naturgemäß tauchen jetzt , nachdem die Firma H . Schlinck L Cie in Mannheim mit
Palnttn das erste und beste Pfianzenspeisefett überhaupt erst geschaffen, Nachahmungen ans. die zum
größten ^.eil unfertige, ungenießbare, ranzig schmeckende , unangenehm riechende Produkte sind.
was selbst das Publikum leicht feststellen kann,
zu 10 Psg . 10 Psg . - Proben zu haben bei

H . Fischer, Langestr.
Carl Fifchbeck, Nadorsterstr.
I. W . Harms , Haarenstr.
Carl G . Hayen, Kurwickstr.
G . Kollstede, Langestr.
Gustav Lohse Nächst . Achternstr.
Georg Müller , Schüttingstr.
Carl Ang . Pophaukeu, Langcstraße.

Machen Sie ohne Vorurteil einen kleinen Versuch

Carl Ed . Pophanken, Heiligengeiststr.
Fr . Schauenburg , Haarenstr.
I . G . Stöltje , Haarenstr.
F . H. Trouchou, Langestr.
Heine . Weser , Rosenstr.
Heine . Wicmken , Haarenstr.
I . D . Willcrs , Heiligengeiststr.

straße 126 , a . d . Gr. Friedlichste., berühmt
durch langjähr . Lieferungen
an Mitglieder von Forst-,
Bahn-, Post-, Militär-, Krie¬
ger- , Lehrer- und Beamten¬
vereinen, versendet die neueste
hocharmige Familien - Näh-
maschine „ Krone" Singer-
System für Schneiderei und
Hausarbeit und gewerbliche
Zwecke , starkerBauart, mit Fuß-
betrieb u . Verschlußkasten für
^650. Vierwöchentl. Probezeit,

Sjähr . Garantie . Wasch -, Rollmaschinen, sowie
Ringschiff-Rundschiff-Schnellnäher und schwere
Maschinen für Schuhmacher und Herren¬
schneider zu billigsten Preisen . Viele IVOOe in
Deutschland gelieferte Maschinen können fast
überall besichtigt werden. Kataloge u . Aner¬
kennungenkostenlos franko. Maschinen, die in
der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme aus
meine Kosten zurück . Die bekannten Marken
„Krone" sowie „ Militaria " - Herren - miö
Damen - Fahrräder von Mark 140 an.

krrnr . ttssk - unci Sskt - Llsxlk» schnellstes
Mittel zur Erlangung eines starken Haar»
u . Bartwuchses , u . ist allen Pomaden,.
Cinctur . u . Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennungs»

schreiben bewiesen.

Dose Mk. )s.— u . 2.— nebst Gebrauchs¬
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Eins , des Betrag,
(auch in Briefm . aller Länder ) . Alleil»

echt zu beziehen durch
psrfümei-isfLbl' ik F. kV. 6 . iVlv^vr, >

LLwdurx-LorsL'eläv.
230 Damen m . gr. Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst. Journal , Charlottenburg 2.

A .K.K«rü^ h IT 7L720.

Schürzen n. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.

W . Weber . V

Unser Tabak - und Cigarren-Geschirft befindet sich jetzt
Haarenstraße 8.

A . HU. "MLG« M « W

xkgedgekvlö k. LIkktratsüdiiiLer!
V'Ldrilc - uuä LsIii' v̂srksüLttsL.

, Ldgsruüäötö vielssttigsäULdilüüllg. >
Lu T'dsvr 'Ls rurü T r̂mrs » ^

Leins Voi'biläunF srkvräerILeiu ; !
ibrosxrsLIr Losisntrsr . — !

Die aus dem Abbruche des Hauses Stau-
straße Nr. 17 herröbrenden

Latten . Sretter, Srenn-
Liotz usw.

werde ich am
Mittwoch , den 9 . Nottbr . d . I .,

nachm . 3 Ahr,
auf dem Lagerplätze an der Verl . Margarethen¬
straße hies . gegen Barzahlung versteigern.

LA. Köhler , Aukt.
Fast neues Kayserrad ist billig ab-

i zugebe». Nadorsterstr. 58 oben.

» Wahnbeck . Empfehle nieinen angekauften
! Windstierzum Decken . Joh . Wienken.

Zn verkaufen ein gut erhaltenes,
wenig gebrauchtes Fahrrad

Gest. Offerten unter
Exved. d . Bl. erbeten.

Fabiwack" an die

Winterh andschuhe . Hans- u. knchen-
schürzen . billige Preise , ti . 6 . KräpsrWw.

Bauplatz mit jcd - Ovstg . Bürgereschstr . 16^
Ein kl . emal. Ofen . Nelkenstraße 27.

Ein

Spedttions-Geschäst
mit od . ohne Immobil ist umständehalber zum
baldigen Antritt zu verkaufen. — Auskunft
erteiltHerr RezeptorMeyer , Jever.

Gur crlzalteneS Hochrad billig zu verk.
Dsternbnrg. Sandstraße 51.

Zu lausen gesucht
eine kleine Landstelle, welche zum Be¬
triebs einer Milchwirtschaft geeignet
und in der Nähe hies . Stadt belege«.

Kl. Kirchsnstr. S.
Will ) . Müller.
Rechuuugssteller.

'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Hvber. sür den lokalen Teil rr. : Wilhelm Ehlsrs , Rotationsdruck und Verlag von

' B. Scharfin Oldenburg.
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